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Eine Zeitſchrift 


für alle Stände. 


Hirf chberg, Sonnabend den 12. Ottober 


Deut ſchland. 
P reuß en. 
Der Reichstag. 
Abends. n der 


Den 7. October, 15. Plenarſitzung des 


8 e referirte Präſident Simſon über die Ueberreichung 
ber 
© Anſprache des Präſidenten lautete: 


Die 
„Ew. Majeftät haben zu 
die Adreſſe des Reichstags heute auf 
der Burg Hohenzollern überreicht werde. Dieſe Stätte weiſt 


reſſe. Nur der Kronprinz ſei zugegen geweſen. 


beſtimmen geruht, daß 


auf die erſten Anfänge des preußiſchen Königshauſes hin; 


von dieſem Felſen aus trug das Geſchlecht großer Fürſten die 


5 Segnungen ſeiner Negierung nordwärts bis an beide Meere. 


Dort erblühte unter ihrem Scepter aus den Ruinen neues 
Leben. Dort ward, indeß alte Ordnungen zerbrachen, der 


- Grund zu einem neuen deutſchen Staate gelegt, gemehrk und 


die Antwort des Königs ſtehend an): „Ich 


hefeſtigt. Heute dringt in dieſe Räume zu Ew. Majestät die 
Stimme der Vertretung von 30 Millionen eines verfaſſungs⸗ 


mäßig zu einem Staakskörper geeinigten Volkes, welches das 


Bewußlſein durchdringt, daß Maß und Geſetz feiner Bewe⸗ 
ung, Fortbildung und Erweiterung ausſchließlich in ſich 
ſelber zu tragen.“ 8 

Der König erwiderte (die Mitglieder des Reichstages hören 
nehme freudig 


die Adreſſe des Reichstages entgegen, welche den Beweis lie⸗ 


fett, daß die Saat des vorigen Jahres glüclich aufgegangen. 
Die ausgeſprochenen Geſinnungen und Hoffnungen ſind die 
Meinigen; ſie werden einſt ihrer Erfüllung entgegenreifen 


konnen. Daß die hergeſtellte Stammburg der Hohenzollern 


am Tage der Einweihung Zeuge des Ausſpruchs des Reiche: 


tags gegen Mich iſt, beweist, daß die Vorſehung mit dem hier 


enkſproſſenen Geſchlechte, daß fie mit Preußen war und iſt.“ 


D Der König forderte hierauf Bericht über den Sortgang der 


Weichstagsarbeiten und erklärte ſich mit den bisher 
gebniſſen befriedigt. 


Gegenſtand der 1 war die 


gen Er⸗ 


Darauf wurde zu den Wahlprüfungen übergegangen. Die 
Wahl des Grafen Schulenburg wird beanſtandet und eine ge⸗ 
Uichtliche Unterſuchung der Wahlvorgänge gefordert. — Nächſter 
üdgetberathung. 
ſſar für die Militärverwaltung, General 


Der Bundescomm 


EN 


Hauptmomente der politifhen Begebenheiten. a = 


v. Podbielski, erläutert den Etat, in welchem einzelne Poſts⸗ 
tionen noch nicht genau haben begründet werden können. Die 
Regierung werde nur die abjolut nothwendigen Ausgaben 
machen und in der nächſten Seſſion ein Servisgeſetz vorlegen. 
Eine Servis⸗Erhöhung von 33 auf 40 Procent ſei ſchon vom 
1. Januar k. N ab beabſichtigt. Götz begründet darauf feinen 
Antrag auf Verringerung der Militärlaften und wird vom 
Präſidenten wegen feiner Angriffe auf den Bundeskanzler ree⸗ 
tifieirt. Waldeck hebt hervor, daß der Reichstag im Militärs 
Etat nichts ändern könnte; derſelbe ſei die Fortſetzung eines 


ſchon oft bekämpften Prinzips, indem man Berufs⸗Soldaten, 


nicht aber ein Volk in Waffen habe. Redner ſchließt mit 
Wünſchen auf eine Verminderung der ſtehenden Heere. Oehm⸗ 
chen vertheidigt den Antrag auf Ausdehnung der Beurlaubun⸗ 
gen. Blum bekämpft denſelben und erinnert den Antragſteller 
und deſſen Freunde an ihr ee Verhältniß zu Beuſt, jo 
wie an die eh malige anlipreußiſche Politik Sachſens welche 
jene Herren unterſtützt hätten. Die ſächſiſchen Abgeordneten 
Götz, Günther, Schwarze, Oehmichen und Sachße repliciren 
auf Blums Angriffe. Schwarze erklärt, er und ſeine Freunde 
betrachteten die Verfaſſung nicht für eine loſe Thalſache, ſon⸗ 
dern für eine unverrückbare geſetzliche Baſis. Die Anträge 
von Götz und Oehmichen werden abgelehnt. — Bei der Special: 
Discuffion werden die einzelnen Titel des Militär⸗Etats ohne 
erhsbliche Discuſſion angenommen. Auf eine Anfrage Forcken⸗ 
becks, betreffend das Servisgeſetz, erwidert Poddielski, daß das 
Geſetz vielleicht noch dem gegenwärtigen Reichstage zugehen 
werde. Gegen den Antrag Forckenbecks auf Vorlegung des 
betreffenden Geſetzentwurfs in der nächſten Seſſion habe die 
Regierung nichts einzuwenden. Der Antrag Forckenbecks wird 
mit großer Majorität angenommen. Auf die una des 
Grafen Solms, betreffend die Bedingungen zur Aufnahme in 
die Cadettenhäuſer, erwidert Bopbielsti, daß hiermit alle nord⸗ 
deutſchen Inländer gemeint ſeien. Roon erklärt ſich gegen 
Tweſten, welcher die Errichtung neuer Cadettenhäuſer beklagt. 
Die einmaligen außerordentlichen Ausgaben des Kriegs⸗Etats 
werden darauf ohne Diseuſſion angenommen, womit der 
Militär⸗Etat erledigt iſt. 

Den 8. October. In der heutigen (16.) Sitzung des Nord⸗ 
deulſchen Reichstages beantwortete Delbrück die Interpellgtion 


5 (55. Jahrgang Nr. 82.) 
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von Schulze wegen Beſeitigung der mecklenburgiſchen und 
auenburgiſchen Tranſitzölle. Der Vertrag mit Frankreich 
vom Jahre 1865 verhindere den Zollanſchluß Mecklenburgs, 
daher die Bundesverfaſſung in dieſer Beziehung auf Mecklen⸗ 
urg noch nicht anwendbar ſei. Die baldige Beendigung die: 
es Verbältniſſes ſei wünſchenswerih. In Paris ſeien neuer⸗ 
ings Schritte hierzu gethan worden, doch könne das Ergebniß 
noch nicht mitgetheilt werden. Lauenburg wolle man wegen 
er ee Lage von Mecklenburg nicht trennen. — 
Es folgt nunmehr die Berathung des Staatshaushaltsgeſetzes. 
Ein von der bundesſtaatlich gonſtitutionellen Fraction geſtellter 

trag, betreffend die Aufnahme einer Beſtimmung über die 
ſvilrechtliche Verantwortlichkeit des Bundeskanzlers im Etat⸗ 
eſetz, ruft eine lebhafte Debatte hervor. Reichenſperger, 
chwarze und Hänel vertheidigen den Antrag. Gegen den⸗ 
elben ſprechen Tweſten, der Skaatsminiſter Freiherr v. Frieſen, 
asker und Graf Schwerin, welche ausführen, daß der Grund⸗ 
atz der Verantwortlichkeit durch die Verfaſſung bereits aner⸗ 
annt wäre; auch ſei das Etatgeſetz nicht der Ort, wo die 
Perantwortlichkeitsfrage auszutragen ſei. Waldeck findet es 
ankenswerth, daß der Antrag dieſe Frage zur Sprache bringe, 
alt ihn jedoch für nicht erheblich genug, um die Genehmigung 
es Budgets davon abhängig zu machen. Nach einer kurzen 
Speclal⸗Debatte wird der Antrag abgelehnt und das geſammte 
Etatsgeſetz angenommen. Dagegen find Götz, Liebknecht, 
Reincke, Förſterling, Krüger (Hadersleben) und die Polen. 
Damit iſt die Vorberathung des Etats beendigt. — Es folgt 


n Geſetz werde darüber vorgelegt werden; 
damit mache, ſtehe dahin. Die Verträge werden darauf 
mit allen gegen zwei Stimmen genehmigt. Schluß der Sitzung 
m 3 9 hr. 

Berlin, 7. October. Das Staatsminiſterium hat dieſer 
ſitzenden Beamten einen Beſchluß dahin gefaßt, daß dieſelben 


. Sachſen. 5 
Dresden, 7. October. Der König von Sachſen iſt ſo⸗ 
eben zur Thelinahme an der Feier der ſilbernen Hochzeit des 
8 Br s nach Weimar abgereiſt. — Die Kronprinzeſſin 
geht zum Beſuche der fürſtlichen Familie nach Hohenzollern. 
8 Baden. i i 
Karlsruhe, 4, October, Die Motion des Abg. Lindau, 


* 


ſein würde, Völk, unter Beifallsſturm, für den Anſchluß 


Tage über die Stellvertretungskoſten der im Reichstage 


des Hauptführers der ultramontanen Partei im Lande, auf 
Niederſetzung einer Commiſſion, welche den Staatsorganismus 
prüfen und die Mittel und Wege, um eine Verminderung der 
Staatsausgaben zu erzielen, auſſuchen ſolle, wurde in der 
geſtrigen Sitzung der zweiten Kammer gegen 5 Stimmen ver- = 
worfen. — Eine in unſerm Lande nicht geringe Fraction der 
Demokratie erklärt ſich in einem kleinern Organ geneigt, an 
Ben weit größere Zugeſtändniſſe zu machen, wenn die 

erufung eines deutſchen Parlaments und Errichtung eines | 
deutſchen Miniſteriums in Berlin beſchloſſen werde. Geſchehe 
das nicht, jo falle die bisherige Rolle Preußens dem ſouverä⸗ 
nen Volke zu. Vorher aber ſolle der Weg des bedingungs⸗ 
weiſen Anſchluſſes verſucht werden. =) 


Baiern. 


Ulm, 6, Octbr. Ihre Majeſtäten der König und die Kö⸗ 
nigin von Preußen trafen um 3 Uhr Nachmittags hier ein. 
Der preußiſche Geſandte in München war von hier aus mit: 
gefahren. Das Civil⸗ und Militärcabinet find von hier nach 


Baden⸗Baden gegangen. : Be: 
Augsburg, 6. Oetbr. Ihre li der König und 
die Königin von Preußen ſind Nachmittags 5 Uhr hier einge 
troffen und wurden am Bahnhofe vom Könige von Baiern 
empfangen. Eine große Volksmaſſe erwartete die hohen Gäſte 
und begrüßte dieſelben mit Hurrahrufen. Das Diner fand 
im Bahnhofsgebäude ſtatt. , ; 

An der Landesverſammlung der Fortſchrittspartei nahmen 
elwa 1000 Perſonen Theil, rofeſſor Marquardſen referirte 
über die Stuttgarter Reſolutionen, welche einſtimmig ange 
nommen wurden. Krämer (Doos) ſprach gegen die Tendenzen 
der ultramontanen Partei, Erhard er) für den Zoll- 
vertrag, deſſen Ablehnung für das ganze Land ein Unheil 


2 


an den Norddeutſchen Bund, Beeckh (Lindau) für ein einiges 
Zuſammenſtehen gegen das Ausland, Stauffenberg für die 
Heeresreform nach preußiſchem Syſtem. Die Verfa . 
erklärte ſich begeiſtert und einſtimmig für ein einiges Deutſch⸗ 
land und zu energiſcher Abwehr jeder Einmiſchung des Aus 
ne enkſchloſſen. Der bisherige Ausſchuß würde wieder 
gew . 5 = 
Nürnberg, 6. October, Soeben, 10 Uhr Abends, find 
der König und die Königin von Preußen hier eingetroffen. 
Die Begrüßung von Seiten des ſehr zahlreich verſammelten 
Publikums war eine enthuſtaſtiſche. Der Bahnhof und die 
angrenzenden Straßen waren mit Fackeln beleuchtet. Die 
Allexhöchſten Herrſchaften ſind im Hotel de Baviere abgeſtiegen. 
Schloß Auleudorf, 6. October. Nach den neueſten Be⸗ 
ſtimmungen werden ſich die preußiſchen Majeſtäten am 10, 2 
Dctober von Weimar nach Baden⸗Baden begeben; ein Theil 
des Gefolges iſt bereis heute nach Baden-Baden voran⸗ 
gegangen. , 
Nürnberg, 7. Octoher. Morgens 9 Uhr empfing der 
König von Preußen eine Deputation des bairſſchen Infanterle⸗ 
Regiments „König Wilhelm“ und beſichtigte dann die Burg, 
auf welcher vereint die preußiſche und die bafriſche Könſgs⸗ 
flagge aufgezogen waren. Nachmit ags 2 Uhr find Ihre Ma⸗ 
jeſtäten von hier nach Weimar abgereiſt. SE 
München, 8, Octbr. Kammer der Abgeordneten. Nach 
Vorlage des Zollvereins⸗Vertrages übergiebt der Handels⸗ 
miniſter die Geſetzentwürfe, betreffend die Erhebung der Salz: 
teuer und die Wahlen zum Zollparlament. Sodann verlieſt 
ürſt Hohenlohe eine ausführliche Darlegung feiner, Politik, 
er, Miniſterpräſident erklärt, er habe in der von ihm ve 
tretenen Politik niemals geſchwankt. Die Herſtellung einer 
verfaſſungsmäßigen Einigung Deutſchlands hoffe er auch jetzt 


Haie rns in den Norddeutſchen Bund könne er nicht beiſtimmen. 


den mit dem Norddeutſchen Bunde ſei wegen der Abneigung 
der ſüddeutſchen Staaten und wegen der Schwerfälligkeit der 
guf dem Dualismus beruhenden Form unmöglich. Unmöglich 
jet ferner die Vereinigung ſämmtlicher Staaten des ehemaligen 
deulſchen Bundes nach Form der früheren deutſchen Bundes⸗ 
gcte, weil Preußen die Früchte der vorjährigen Siege nicht 
werde aufgeben wollen ꝛc. Schließlich reſumirte Fürſt Hohen: 
lohe feine Darlegung und ſagte: Wir wollen nicht den Ein⸗ 
trüt in den Norddeutſchen Bund, nicht ein Verfaſſungsbündniß 
der ſüddeutſchen Staaten unter der Führung Oeſterreichs, 
nicht einen in ſich abgeſchloſſenen oder gar ſich an das Aus: 
land anlehnenden Südbund, nicht eine Großmachtspolitik 
treiben und nicht bloß vermitteln, ſor dern wir wollen eine 
nationale Verbindung der ſüddeutſchen Staaten mit den nord⸗ 
deulſchen Staaten in Form eines nationalen Stgatenbundes. 
Letzterer müſſe jedoch den Ferdi Süden umfaſſen, da ein 
einzelner Staat nicht en erwickelungen hervorzurufen, die 
Verbindung mit dem Norden ſuchen dürfe. Der Miniſter⸗ 
präſident ſchloß mit folgenden Worten: Sie, meine Herren 
Abgeordneten, werden mit mir gewiß darin übereinſtimmen, 
daß nicht das Band, welches die materiellen Intereſſen Deutſch⸗ 
lands ſichert und ohne welches eine nationale Verbindung 
Deutſchlands irgend welcher Art nicht denkbar iſt, zerriſſen 
werde. — Im weiteren Verlaufe der Sitzung legte der Jyſtiz⸗ 
miniſter einen Geſetzentwurf, betreffend die Aufhebung der 
Zinsbeſchränkungen vor. Die Kammer nahm den Geſetzent⸗ 
wurf, betreffend die Vervollſtändigung der Staats⸗Eiſenbahnen, 
faſt ohne Debatte an. — Am 14. d. M. werden Verhandlun⸗ 
en über die zukünftigen Beſatzungsverhältniſſe der Feſtung 
Im hier beginnen. ; 


O e ſterre ich. 


Wien, 6, Oetbr. Das Tagesereigniß iſt die vom „Volks⸗ 
freund“ veröffentlichte, vom 28. September datirte Adreſſe des 
öſterreichiſchen Epiſcopats an den Kaiſer; dieſelbe trägt 25 

Anterſchriſten, an der Spitze die der Erzbiſchöfe von Prag, 
Wien, Salzburg, Olmütz, Görz, Lemberg (lat. und griech. 
itus) und Zara, und des Fürſtbiſchofs von Breslau, dann 
folgen die Namen der Biſchöfe von Brünn, Budweis, Tarnow, 
Linz, Trient, Brixen, Gurk, St. Pölten, Carrhe in partibus, 
Lavant, Przemysl, Sebenico, Leſina, Leitmeritz, des apoſto⸗ 
Alam Feldvicars der k. k. Armee und des Generalvicars von 
Königgrätz. € 
Wien, 7. October. Die heutige „Morgenpoſt“ bezeichnet 
in einer ihr von unterrichteter Seite zugegangenen Darſtellung 
die Gerüchte über eine wegen der Concordatsfrage ausge: 
brochene Miniſterkriſis als unbegründet. Eine dem Cardinal 
Rauſcher ertheilte General⸗Vollmacht exiſtire nicht. Der Reichs⸗ 
kanzler, der das volle Vertrauen der Krone genießt, ſei bes 
rebt, die für das Concordat nöthigen Reformen vorzunehmen. 
Der von den öſterreichiſchen Biſchöfen erhobene Proteſt habe 


e 


in der Concordatsfrage eine gründliche und prinzipielle Aen⸗ 


derung in den Abſichten der Regierung noͤthig gemacht. 
Weitere Verhandlungen mit dem päpſtlſchen Stuhle ſeien 
durch die Vorgänge im erzbiſchöflichen Palaſt unmöglich ge⸗ 
worden. Die Regierung ſei demngch eniſchloſſen, unbehindert 
von auswärtigem Einfluſſe, den Weg der Ele Kaen zu be⸗ 
lreten, um die nothwendigſten Beziehungen des innern confeſ⸗ 
f ſtonellen Lebens zu regeln; mit der Reform der Schule ſolle 
der Anfang gemacht werden. 
8 ien, 8. Oelbr. Die heutige „Debatte“ meldet als ver⸗ 


loch zu erreichen. Dem Verlangen nach ſofortigem Eintritt a bürgt, daß der Kaiſer, entſprechend dem Miniſterverantwotk⸗ 


Eine Vereinigung der ſüddeutſchen Staaten zu einem in fi biſchöfliche Adreſſe in Berathung zu treten und darüber Be⸗ 
geſchloſſenen Bundesſtaate, ſowie ein weiterer Bund der letzte⸗ 


e 


lichkeits⸗Geſetze, das Miniſterium beauftragt habe, über die 


richt zu erſtatten. — Daſſelbe Blatt und die „Preſſe“ melden 
übereinftimmend, daß die Erzherzöge Karl Ludwig und Ludwig 
Victor den Kaiſer nach Paris begleiten werden. Die Ab⸗ 
weſenheit des Kaiſers von hier ſei auf 9 Tage feſtgeſetzt. — 

Die „Neue Freie Preſſe“ will wiſſen, daß zwiſchen Napoleon 
und Victor Emanuel ein Uebereinkommen getroffen worden 
ſei, nach welchem die italieniſche Regierung das Recht erhälf, 
das päpſtliche Gebiet, mit Ausnahme der Stadt Rom, mili⸗ 
täriſch zu beſetzen; die letztere Beſchränkung habe nur für die 


Lebensdauer des gegenwärtigen Papſtes Gültigkeit. f 


26. v. Mts. verlaſſen, um ſich 5 
wohin ihm auch feine in Paris weilende Familie 
ſollte. Bei feiner Ankunft in Brüſſel ſoll ihm jedo 
der Sicherheits⸗Behörde eröffnet worden fei, daß er binnen 
zweimal 24 Stunden das belgiſche Gebiet zu verlaſſen habe 


Frankreich. 


Paris, 4. October. Die Aclionäre des Credit mobiler 
find den 14. November zu einer außerordentlichen Verſamm⸗ 


lung einberunfen, um die Vollmachten der neuen Adminſſtr 
toren zu beſtätigen. — Das 


ournal „Epoque“ wird wege 
Verbreitung falſcher Nachrichten gerichtlich verfolgt. 

Paris, 7. October. Nachrichten aus Rom vom 6. d. 
Abends 5 Uhr melden: Garibaldiſche Banden, welche ſeit 
zwei Tagen die kleine Stadt Bagnarea in der Provinz Bir 
terbo beſetzt hielten, ſind von den päpſtlichen Zuaven a 
dieſem Orte geworfen und nach zweiſtündigem Kampfe voll⸗ 
ſtändig verſprengt worden. Tie Garibaldianer, 500 Mann 
ſtark, verloren 70 Todte und Verwundete, und 110 Gefangene. 
Die Zuaven hatten nur einige Verwundete. Die päpſtlichen 
Truppen haben Bagnarea beſetzt. 2 

Die „Patrie“ glaubt zu wiſſen, daß die Kaiſerin vo 
Oeſterreich ſelbſt. an die Kaiſerin Eugenie Mr hat, 
um derſelben ihr Bedauern auszuſprechen, daß fie aus Ge] 
e die Einladung nach Paris nicht anneh⸗ 
men könne. - 1 

Der „Abend⸗Moniteur“ meldet: Ein über Newyork 
getroffenes Privat Telegramm aus Mexiko, 7, Septemb 
meldet, daß der Leichnam dis Kalſers Marimiltan in Diefer 
Stadt angekommen wäre und von da nach Veracruz befördert 
und an Bord des öͤſterreichiſchen Kriegsſchiffes, welches der 
Admiral Tegetthoff befehligt, gebracht werden olle. 


Italien. 


für die Inſurgenten ane aus. nten⸗ 
bande iſt in Sabina eingedrungen, Moricone 
von den päpflſchen Truppen zerſprengt. — Nachſchrift, a 


ſoll die größte BE DEE Man erwartet ſtündlich 
e. 

: oren Die Regierung hat die Ausführung 

er finanziellen Maßregeln vertagt. — Der Aufſtand im 


e 

Gerücht, Nigra werde in Florenz erwartet, iſt grundlos. — 

Garibaldi hat eine Proklamation erlaſſen, in welcher er die 
e aufruft nach Rom 15 gehen. In Turin hat eine 

j au uieaston für „Rom, die Hauptſtadt Italiens“, ſtatt⸗ 
nden, 


funden. 

Florenz, 6. Oetbr. Die Truppenbewegungen gegen die 
ömiſche Grenze dauern fort. — Eine aus Bagnarea dem 
Diritto“ zugegangene Correſpondenz meldet, daß die päpſt⸗ 
ichen Truppen bei einem Zuſammenſtoß mit den Inſurgenten 
21 Gefangene verloren haben. Der Verluſt der Inſurgenten 
jelzug 3 Todle und 2 Verwundete. 
Froſinone hat ſich eine ſtarke Inſurgenkenbande gebildet, die, 
nachdem ſie eine beträchtliche Abtheilung päpſtlicher Truppen 
geſchlagen, vordringt, um ſich mit den Inſurgenten in Viterbo 
u vereinigen. — „Reforma“ und „Italie“ theilen mit, daß 


8 Dänemark. 

Kopenhagen, 7. October. Heute wurde der Reichstag 
exöffnet. hie Thronrede wurde nicht verleſen. Das Lands: 
(hing wählte zu feinem Präsidenten M. P. Bruun, zu Vice⸗ 
Präsidenten Haffner und Madvig; das Folkething wählte 
Bregendahl zum Präſidenten, Fenger und Carlſen zu Vice⸗ 
Rußland und Polen. 


Petersburg, 7, October. Nach Berichten aus Livadia 
der Kaiſer geſtern feine Rügreiſe angetreten. Derſelbe 


und wird gegen Mitte dieſes Monats in Petersburg erwartet, 


In dem Gebiete von 


hat mit großen Schulden Bankerott gemacht und ſitzt im 


verlaſſen hatte, — danke 


er jetzt mit 
Alle!“ 


ſermüller iſt todt, und einem Todten foll man nichts Ue⸗ 


geht auf der Dampfyacht „Ri er“ zunächſt nach Nitolajet 


7 - a 
Griechenland. 21 

Athen, 6. October. Hier eingetroffene Nachrichten aus 
Candia melden, daß die Nationalverſammlung den in Canea, 
reſidirenden Conſuln der fremden Mächte die Anzeige gemacht 
habe, fie verwerfe die in der Proklamation des Sultans enk⸗ 
haltenen Conceſſionen. a 


Vermiſchtes. > 

Das Hamburger Poſt⸗Dampfſchiff Boruffia, Capitain 

Franzen, von Sr Linie der Hamburg: Amerikanischen Packets 

fahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft, ging, expedirt von Herrn EN : 
Bolten, William Miller's Nachf., am 5. October von Hamburg 

nach Newyork ab. Außer einer ſtarken Brief⸗ und Packetpoſt 


hatte daſſelbe 51 Paſſagiere in der Cajüte und 628 Paſſagiere 
im Zwiſchendeck, ſowie volle Ladung. ae: 
— —— —ʒ—ʒẽ —A[AyUͤ j — — p 
Zu hoch hinaus! 2 

Eine Erzählung von Friedrich Friedrich. 
Fortſetzung. 5 3 


„Ich ſpreche die Wahrheit,“ fuhr Georg fort. „So eben 
bin ich dem Pfarrer begegnet, der kam von der Mühle. 
Heute Morgen hat er einen Brief aus der Stadt erhal⸗ 
ten, in welchem ihm Alles mitgetheilt iſt. — Er war bei 
Grete geweſen, um es ihr mitzutheilen.“ Re: 
„Erſchoſſen — erſchoſſen!“ rief der Bauer noch einmal. 
„Ich kann es noch nicht faſſen! Was hat ihn dazu ge⸗ 
trieben?“ „ 

„Sein Sohn hat ſein ganzes Vermögen durchgebracht, 


1 


Gefängniß, weil er Wechſel gefälſcht hat. Deshalb wurde 
der Müller ſo ſchnell nach der Reſidenz geholt; dort mag 
er wohl die ganze ſchlimme Lage, in welche er durch ſei⸗ 
nen Sohn gebracht iſt, erkannt und ſich das Leben genom⸗ 
men haben, um dieſe Schmach nicht zu ertragen.“ 
ö Nulße regt, erſchreckt ſchritt der Bauer im Zimmer auf 
und g f 5 


„Ich war des Müllers Feind,“ ſprach er, „und den⸗ 
noch geht es mir nahe, denn das hat er nicht an ſeinem 
Sohne verdient! Schneller, als ich geahnt habe, hat fein 
Hochmuth ihn zum Falle gebracht! Er wollte zu hoch hin- 
aus, zu hoch hinaus, — und fein Sohn wegen Wechſel⸗ 
fälſchung im Gefängniß!“ 93 

Steffens wandte ſich an ſeine Tochter. „Du haſt des 
Menſchen wegen ſo viele Thränen vergoſſen, weil er Dich 
Gott, daß es ſo gekommen iſt, 
denn es iſt iu Deinem Glücke geweſen. Auch Dich würde 

n das Unglück 1 haben, vielleicht un? 


ar 


Marie hatte ſchweigend dageſeſſen. Die Worte Georg? 
hatten auf ſie einen um ſo tieferen Eindruck gemacht, weil 
fie Carl immer noch nicht völlig vergeſſen hakte. 5 

„Er war früher anders!“ erwiderte fle, den Blick nie⸗ 
derſchlagend. N 8 

„Ja, er war anders!“ beſtätigte Steffens. „Der Waſ⸗ 


2 8 e 
eee 2 


bles nachreden, aber dennoch trägt er einen großen Theil 


er © 

Mädchen, die Grete, die nun ganz verlaſſen daſteht.“ 
„Ich werde zu ihr gehen,“ ſprach Marie, entſchloſſen 
aufſtehend. „Sie iſt zu mir zuerſt wiedergekommen, als 
ihr Binder fo ſchlecht an mir gehandelt hatte.“ 

Ein freudiger Zug glitt über des Bauern Geſicht hin. 
„Was willſt Du bei ihr, Marie?“ fragte er. 

„Sie tröſten — denn fie wird des Troſtes bedürfen.“ 


überlaß das mir, denn ich befürchte, hier wird die kräftige 
Hand eines Mannes nöthig ſein! ſo lange der Müller 
lebte, habe ich ſeinen Hof nicht wieder bekreten, — das 
it jetzt anders, — Grete hat mir nie ein Leid zugefügt. 
Was in meiner Macht ſteht, will ich für ſie thun.“ 

Ohne Zögern verließ er das Zimmer und ſchritt zur 

Mühle. Auch Marie hatte fich aus dem Zimmer entfernt. 
Ein iger Zug war über Georg's Geſicht hingezogen, 
als er es bemerkt hatte. 

„Ihr Herz hängt immer noch an ihm,“ ſprach er leiſe 
zu ſich ſelbſt. „Sie kann ihn nicht vergeſſen, und doch 
berdient er nicht, daß fie ihn noch liebt.“ 

Verſtimmt ging Georg fort. Seit Jahren ſchon trug 
er die innigſte Neigung zu dem Mädchen in ſich. — Er 
wählte den Weg durch den Garten. Da ſah er Marie 
hinter demſelben unter dem alten Nußbaum ſitzen. Er 
wollte erſt umkehren, um ſie nicht zu ſtören, allein ſchnell 
eenlſchloſſen, trat er auf fie zu. 
Marie fuhr empor, als ſie ſeinen Schritt hörte und ihn 
5 erblickte. 

„Marie, denkſt Du immer noch an ihn,“ ſprach er vor⸗ 
wurfsvoll. / 5 

Sie blickte ihn ruhig an. 

„Kann mir ſein Geſchick ganz gleichgültig ſein, da er 
mir einſt ſo nahe geſtanden hat? Auch wenn es es ver⸗ 
dient hat, iſt es hart für ihn.“ 0 5 
„„Auch mir iſt es nicht gleichgültig,“ erwiderte der Bur⸗ 
ſche. „Ich habe es ihm nicht gewünſcht, obſchon ich fein 
Freund nicht war.“ 


x 


„Und was hatteſt Du gegen ihn? Hat er Dir je ein 


e 
„Nein! Aber es hat mich geärgert, daß er gegen Dich 
ſeo treulos geweſen iſt.“ 

Das Mädchen ſchwieg und ſenkte die Augen. Es war 


5 ihr ja längſt kein Geheimniß mehr, daß Georg ſie liebte, 


wenn er ihr auch noch kein Wort darüber geſagt hatte. 
Er bemerkte ihre Verlegenheit. ; 

„ Würdeſt Du auch meinetwegen betrübt fein, wenn mich 
Lin gleiches Unglück betroffen hätte?“ fuhr er fragend fort. 
Es 0 95 fie. 5 8 
Ein Strahl der Freude leuchtete über des Burſchen 

Geſicht hin. 5 > 2 


„Marie, ich habe immer geglaubt, mein Glück und Le⸗ 
ben ſei Dir ganz gleichgültig, weil Du ſtets ſo ruhig ge⸗ 
gen mich biſt. Du wünſcheſt alfo wirklich, daß ich glück⸗ 
lich 1 möge?“ 5 
ich wünſche es aufrichtig, Georg!“ 
fr „Habe Dank für dieſes Wort!“ rief er, des Mädchens 
| Hand erfaſſend. „Sieh', ich habe oft an meinem eigenen 


# 


> „„ 
chuld an feinem Unglück. Mich dauert das arme 


„Du haft Recht, Mä chen,“ fiel Steffens ein. „Aber 


S 


Glücke verzweifelt. Ich habe Stunden gehabt, in denen 
ich mich ſo elend fühlte, daß ich laut, laut hätte aufſchreien 
mögen, und doch mußte ich vor Allem verbergen, was in 
mir vorging.“ 5 5 

Marie ſchwieg. Fragend ließ er den Blick auf ihr ru⸗ 
hen. Noch immer hielt er ihre Hand in der ſeinigen. 
„Marie, Du haſt geſagt, Du wünſcheſt, daß ich glücklich 
werden möge,“ fuhr er fort. „Es giebt nur einen Weg, 
wie es auch nur ein Glück für mich giebt.“ 

Sie antwortete nicht, aber die Röthe ihrer Wangen 
a 11 leiſe Zittern ihrer Hand verriethen, daß ſie ihn 
verſtand. 

„Gieb mir Antwort,“ drängte Georg. „Es kann Dir 
ja nicht verborgen geblieben fein, daß ich Dich liebe. — 
Sieh’, ich habe Dich bereits im Herzen getragen, als Du 
noch ein Kind warſt, und doch habe ich nie den Muth 
gehabt, es Dir zu geſtehen. Als Du Dich mit dem Sohne 
des Müllers verlobteſt, faßte ich den Entſchluß, fortzu⸗ 
gehen und nie wiederzukehren, allein ich konnte mich nicht 
von Dir trennen, mit Gewalt hielt es mich zurück. Dein 
Verlobter hat Dich verlaſſen, er iſt für Dich verloren, 
oder hoffſft Du noch immer auf ihn?“ 5 

„Nein,“ ſprach Marie. Sie konnte dies Wort kam 
hervorbringen. N 

„Marie, dann werde mein!“ rief Georg, ſich zu ihr 
niederbeugend. „Ich will Dich auf den Händen tragen 
und jedes Leid von Dir fernhalten. Werde mein“! 

Er bog ihr mit der Hand den Kopf empor. ee 

„Werde ich Dich auch glücklich machen können?“ ante 
wortete fie. = \ > 

„Ja, zum Glücklichſten aller Menſchen!“ rief Georg 
eufeugend, und umſchloß ſie mit beiden Armen. 3 

Sie ließ es geſchehen, ſie duldete, daß er fie küßte. 
„Ich will Dir gehören,“ ſprach fie, „allein Du mußt 
mir nicht zürnen, wenn ich immer noch nicht vergeſſen 
kann, was ich gelitten habe. Die Zeit wird auch mich 
wohl völlig wieder heilen.“ 8 . 

„Du ſollſt keinen Vorwurf aus meinem Munde hören,, 
verſicherte Georg. „Ich habe Jahre lang in Geduld ge⸗ 
harrt; nun ich Dein Wort habe, daß Du mein werden 
willſt, will ich Alles, Alles ertragen!“ ER 

Es gab keinen glücklicheren Menſchen, als den Burfden, 
der wenige Minuten früher noch keine Ahnung davon ger 
habt hatte, wie nahe ihm fein Glück bevorftand. e 
Als Steffens von der Mühle heimkehrte, brachte er 
Grete mit, welche durch das Unglück, welches ſie betroffen 
hatte, fo niedergebeugt war, daß der Bauer fie beim Ge⸗ 


hen unterſtützen mußte. 


„Hier,“ ſprach Steffens zu ſeiner Frau, als er mit 
Grete in das Zimmer EN hie bringe ich ſie Dir. — 
Suche fie zu beruhigen und zu tröſten, ſage ihr, daß fie 
es mit Faſſung ertragen möge, denn tragen muß fie es 
doch. — Ich konnte fie nicht allein in der Mühle laſſen, 
denn ſie hat dort Niemanden, der ihr in ihrem Schmerze 
beiſteht. — Faſſe Dich, Grete! Was auch geſchehen fen 
mag, verlaſſen folft Du zum wenigſten nicht daſtehen. 
Du haſt jetzt keinen Vater mehr, ſo will ich mich Deiner 
annehmen, gls ob Du mein Kind wäreſt!“ ; ; 


a nn. 


„Laut ſchluchzend warf ſich Grete der Bäuerin an bie 
Bruſt. Seit langer Zeit war fie auf eine ſchlimme Nach⸗ 
richt aus der Reſidenz gefaßt geweſen, ein ſolches Unglück 
hatte fie nicht geahnt. Noch fand fie keine Worte für ih⸗ 

ren Schmerz. 5 

Damit die Mühle nicht ganz den Knechten und Mäg⸗ 
den überlaſſen ſei, ſandte Steffens ſeinen Sohn dorthin. 

Er ſollte fo lange in derſelben bleiben, bis aus der Reſt⸗ 

denz genauere Nachricht eingetroffen und das Gericht ſich 

eingefunden, um ſich des verwaiſten Mädchens anzunehmen. 
Schneller, als die Meiſten erwartet hatten, kam die von 

Allen entgegengeſehene Nachricht an. Sie beſtätigte nicht 

allein, daß der Müller durch einen Piſtolenſchuß ſeinem 
Leben ein Ende gemacht hatte, und daß ſein Sohn wegen 
Wechſelfälſchung verhaftet war, ſondern deckte auch den 

. e Leichtfinn und des Müllers unbegreifliche Blind⸗ 
heit völlig auf. 

8 Bereits nach wenigen Tagen wurde durch einen Advo⸗ 

katen und Gerichtsbeamten auf Antrag mehrerer Gläubi⸗ 

er von Grete's Bruder auf die Mühle und die ganze 

8 i Haien des Müllers Beſchlag gelegt. 

Das Vormundſchaftsgericht, welches ſich der Intereſſen 
Grete's annahm, ſuchte für ſie von der Hinterlaſſenſchaft 
des Müllers zum wenigſten Einiges zu retten. Da Roſe 

ſich indeß ſchriftlich für feinen Sohn verbürgt hatte, nah⸗ 
? am 5 Gläubiger Alles in Anſpruch. Die Mühle wurde 

verkauft. 
So wenig Grete auch je auf den Reichthum ihres Va⸗ 
ters ſtolz geweſen war, ſo einfach und beſcheiden ihre gan⸗ 
5 die Lebensanſchauungen waren, ſo wurde ſie doch durch 
dieſen ſchnellen Wechſel des Glücks tief berührt. Er ge⸗ 
fellte ſich zu der Trauer um ihren Vater, zu der Beküm⸗ 
merniß um ihren Bruder, der Fin drei Jahren Gefängniß 

berurtheilt wurde. Eine fo liebevolle Aufnahme und Be⸗ 
handlung ſie auch in dem Hauſe des Ackerbauern gefun⸗ 
den hatte, fo quälte ſie doch der Gedanke, daß fie jetzt 
von dem Wohlwollen Derjenigen lebte, gegen welche ihr 

Bruder und ihr Vater unverantwortlich gehandelt hatten. 
Mehr als einmal faßte ſie den Entſchluß, dies Haus 
zu verlaſſen und ſich als Magd zu verdingen, um ſich 
ſfelbſt durch das Leben zu helfen. Steffens gab es nicht zu. 

„Bleib' hier, Grete,“ ſprach er donn. „Marie verläßt 
nun bald mein Haus für immer, um ſich an Georgs Seite 
einen eigenen Heerd zu gründen, da bedarf meine Frau 
der Hülfe Sie würde Dich kaum entbehren können. Ich 
denke auch, daß Dir, ſo lange Du hier biſt, noch Niemand 
in unfreundlicher Weiſe entgegengetreten iſt.“ = 
Es war ſogar Einer in des Ackerbauern Haus, und 
r fein eigener Sohn, der mehr als zu freundlich gegen 
e war. Je mehr er das einfache, beſcheidene Mädchen 
kennen gelernt hatte, um fo mehr war es in fein Herz 
hineingewachſen. Kaum hatte Grete das Trauerjahr um 
ihren Vater beendet, fo verlobte er ſich mit ihr, und im 
Dorfe wurde erzählt, die Beiden hätten ſich bereits ſeit 
längerer Zeit miteinander verſprochen gehabt. 


ö Ungefähr zwei Jahre nach der Zeit waren verſchwunden. 
Es hatte ſich viel in ihnen verändert. Marie und Georg 


gen die Hitze und im Winter gegen die Kälte — daß e 


waren längſt verheirathet, und die junge, blühend 
Frau trug bereits einen kräftigen Jungen auf dem Arme, 
wenn ſie ihre Eltern beſuchte, von dem Alle behaupteten, 

er ſähe dem alten Aderbauer ſo ähnlich, wie ein Meines 
Ei einem großen. Das dünkte Steffens eine ganz beſo 
dere Schmeichelei, denn der Junge hatte friſche, roth 
Wangen und die großen an feiner Mutter, ſo daß e 
ihn Stunden lang anf dem Knie reiten ließ und ihm da 
bei ein Lied von einem Reitersmann fang, der über Sto 
und Stein ritt und den Hals doch nicht brach. 5 

Die Bäuerin ſchüttelte oft langſam den Kopf, wenn ſie 
ihren Alten ſo luſtig mit dem Jungen ſpielen ſah, und 
meinte ſcherzend, der Alte mache nicht bloß den Jungen & 
zum Narren, ſondern der Junge auch den Alten. Und 
darin hatte fie vollkommen Recht — es beruhte auf Ger | 
genſeitigkeit. = 

Steffens hörte ſolche Worte ruhig lachend an. a 

Du haſt Recht,“ pflegte er zu erwidern. „Bei Dir bin 
ich alt geworden, der Junge macht mich wieder jung.“ | 

Auch Grete und Heinrich, Steffens Sohn, waren bee 
reits länger als ein Jahr verheirathet. Einen Jungen 
trug Grete freilich noch nicht auf dem Arme. 

In der Waſſermühle ſchien es auf den erſten Blick ganz 
ſo, wie früher, geblieben zu ſein, und doch hatte ſich Vie⸗ 
les in ihr umgeſtaltet, denn der neue Beſitzer war ein 
anderer Charakter, als Roſe. Auch er war reich, aber 
geſtand es nie ein. Seine kleine unterſetzte, äußerſt kräf⸗ 
tige Geſtalt war Tag und Nacht thätig. Ueberall griff _ 
er ſelbſt mit zu, und vor dem ärmſten Manne a er 
freundlich die Mütze ab. Von weit her kamen die Bau- 
ern, um bei dem „neuen Müller“ mahlen zu laſſen, wel 
er „gar zu freundlich“ war. Daß der neue Müller aber 
ein viel kleineres Maß führte, als früher Roſe, das be⸗ 
merkten fie nicht, und wenn es ihnen wirklich einmal auf⸗ 
fiel, daß ſie volle Kornſäcke zur Mühle gebracht hatten 
und nur ſehr wenig Mehl wieder mit heim nahmen, ſo 
that ihnen Herzer, ſo hieß nämlich der neue Müller, ſo 
viel Artigkeiten und Schmeicheleien in die leeren Güde I 
hinein und wußte ihnen fo freundlich ein Glas Kirſch⸗ 
waſſer nach dem andern aufzunöthigen — im Sommer ge⸗ 


| 
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5 ein Auge zudrückten. Zankten daheim ihre Frauen 
ber das wenige Mehl, fo brummten ſte ärgerlich, ei 
nicht ihre Schuld, wenn das Korn nicht mehr hergebe, 
und wenn die Frauen glaubten, mehr Mehl erlangen zu © 
können, fo möchten fie ſich ſelbſt eine Mühle anſchaffen. 
Dies that indeß keine einzige der Frauen. 2 
Der neue Müller kannte feine Leute. 3 
„Etwas Artigkeit koſtet nichts,“ pflegte er zu feiner | 
Frau zu ſagen, „und man richtet doch viel damit u 
Wenn mir der Himmel nur Regen genug ſchickt, daß es 
deen Mühlbache nicht an Waſſer fehlt, — an Kundſchaft 
ſoll es mir noch weniger fehlen. — Die Leute wachſen 
auch nicht auf jedem Baume, welche ſchlauer find, als ich“ 
Und dabei lachte er regelmäßig ſo verteufelt ſchlau, als 
getraue er ſich den vorſichtigſten Bauer küchtig anzuführen. 
Es war ein ſtürmiſcher, kalter Wintertag. Faſt den 
ganzen Tag hatte es unabläſſig geſchneit. Erſt als der 


8 — . 


eingebrochen war, hatte das Schneien nachgelaſ⸗ 
und der blaue Himmel und die Sterne waren wieder 
icht e 
Der Ackerbauer ſaß mit ſeiner Familie in größter Ge⸗ 
mitplihleit- im Zimmer. Die Arbeit war beendet, und 
Wetter war danach angethan, um den warmen Ofen 
eine ganz beſondere Wohlthat erſcheinen zu laſſen. 
Dicht hinter demſelben, in dem großen Lehnſtuhl, hatte 
teffens feinen Platz. Wurde es ihm zu Zeiten an die⸗ 
m Orte zu heiß, lief ihm der Schweiß von der Stirn, 
o wischte er denſelben mit dem Rockärmel ab, athmete 
Cen Male tief auf, als ſei es eine große Strafe, hinter 
einen e Ofen gebannt zu ſein — blieb aber trotzdem 
uuhig fitzen. 
Ann diefem Abend wurde er in feinem behaglichen 
Schwitzen durch die eintretende Magd geſtört, welche ihm 
Felde, daß der Förſter vor der Thür harre und ihn zu 
ſprechen wünſche. 
„Der Förſter!“ rief Steffens aufſpringend. „Weshalb 
? 


int er nicht ins Zimmer?“ 


Herr Förſter — was giebt es? fragte der Ackerbauer 
deſelben heftig. 

Aer Genannte erfaßte ihn am Arme und zog ihn einige 
litte weg auf den Hof. ö 
Steffens — Ihr ſeid ein ruhiger, beſonnener Mann,“ 
ch er, „deshalb komme ich zu Euch.“ 
Was haben Sie?“ unterbrach ihn der Bauer, 
ich habe, von meinem Jäger begleitet, auf dem Wege 
m Dorfe, dicht vor dem Walde, einen Menſchen im 
chnee erſtarrt gefunden .“ 
Einen Todten?“ fiel Steffens fragend ein. 
Er ſchien anfangs todt zu fein. Als wir ihm indeß 
kit Schnee die Schläfen, die Bruſt und die Hünde rieben, 


lälichen thun kann, thue ich gern, das wiſſen Sie ja!” 
„Das weiß ich, Allein Ihr wißt noch nicht, wer dieſer 
glückliche iſt!“ 

Mer kaun es ſein d“ fragte Steffens erſtaunt. 
Ich muß es Euch ſagen, ehe ich ihn zu Euch bringe. 
ire es nicht von meiner Wohnung zu entfernt gemeſen, 


der Eurer Schwiegertochter!“ 

Der Acechanıer fuhr beſtürzt zurück. 
Roſe's Sohn?“ rief er. 3 
Er it es. Aus dem Gefängniß iſt er entlaſſen. — 
Allos, von jedem Mittel entblößt, hat er ſich hierher 
enden wollen, in dem Unwetter haben ihn die Kräfte ver⸗ 
laſſen. Er wäre rettungslos verloren geweſen, hätte mich 
nicht ein gutes Geſchick heute Abend zum Dorfe geführt!“ 
Dies hatte der Ackerbauer nicht erwartet. Es traf ihn 
völlig unvorbereitet und rathlos. Fortſetzung folgt. 


% 
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„Wo iſt er?“ rief Steffens. „Was ich für einen Un⸗ 


würde ich ihn dorthin gebracht haben — es iſt der Bru⸗ 
s deriſcher Eile, 155 die Augen nicht ausreichen wollten. 


in Unmaſſen in einander werfen könnten und jeder 


W r 


Pariſer Weltausſtellung. ER 
(Original - Correfpondenz.) 
“ Fortſetzung. 

Von weitem war der Torkadero ganz und gar e 
mit Menſchen „angeſtrichen“. Kein Platz leer. uf den 
Flächen ſtanden ſie, an den Abhängen lagen ſie, oft an Stellen, 
von wo man drei Theater und drei Kletterbäume überſchauen 
konnte, den ganzen Ausſtellungspalaſt dazu, Paris bis zum 
Montmartre und über Notre dame fort, die Seine entlang bis 
in die ſonnigen Höhen, welche Paris umziehen. Das findet 
ſich ſo nicht pm zweiten Male in der Welt. Ich hatte mich 
mitten in einen Haufen dieſer geduldigen Franzoſen geſtellt, 
welche ſtundenlang ſo ruhig das Aufziehen eines Vorhanges 
erwarten, wie es in ähnlichem Sonnenbrande Deutſche nicht 
fertig bringen Ein Berliner Publikum hätte es nicht ausge⸗ 
halten, ohne wenigſtens ſich „ſchnodderige Redensarten“ zu 
erlauben. Vielleicht find es auch die ſehr ümfaffenden Policen ⸗ 
maßregeln, welche hier Ruhe hielten. Kurz, fie war vorhanden. 
Vor dem erwähnten Theater war ein ſtarkes, gutſpielendes Or⸗ 
heiter von Militairmuſik, welche faft während der ganzen Panto⸗ 
mime fpielt, unbekümmert um das Trommeln, Pfeifen Trom- 
petenblaſen und Schießen, das einen ohen Theil des Stückes 
füllte. Das Stück ſelbſt ſtellte die Abenteuer franzöſiſchen 
Militairs im Oriente dar, Raufereien, Entführungen, jede 
größere Scene ſchloß mit einem Gefechte und durch das Sr 
og ſich ein komiſches Paar, ein Spießbürger des Orients mit 
aer Gattin (durch einen Mann dargeſtellt), welche bei einem 
Bombardement der Stadt ihre Katze retten, ein Wechſelbalg 
von Schaffell gemacht, mit einem bis zu vier Fuß lang zu 
zich Schwanze. Verlieren und wieder erobern einer Bl. 
5 


ſchen Fahne war der 8 0 welcher dann auch ſogar 
ie Verkäufer von lauwarmen Trinkwaſſer (2 Glas für 1 Sous) 
auf einen Augenblick zum Schweigen brachte. Es iſt nicht 


Jedermanns Sache, in ſolchem Volksgewühl lange ache en 25 
und nur ſo iſt es zu erklären, daß die Maſſen, welche 

auf's Neue andrängten, noch Platz fanden. Hunderttauſende 
waren ſo beſtändig in langſam kreiſender Bewegung. Was 
wäre aus der Ausſtellung geworden, hätte 
wahrheitet, man wolle, gleichwie es in allen Theatern geſchieht, 
an dieſem Tage freien Eintritt gewähren. 
hunderttauſend Franks Einnahme wäre noch das Wenigſte ges 
weſen, aber wie viel wäre zerdrückt und zerſtoßen worden. An = 
Abende des 15. Auguft leuchtete Paris in einem Meere von 
Flammen und Gaspyramiden. Der unbeſchreiblich ſchöne, na 
menlos großartige Glanzpunkt waren die Abends 9 Uhr ae 3 
brannten Feuerwerke, deren eines ich von einer der auf den 


Triumphbogen zuführenden Straßen aus zu betrachten Platz > 


fand. Es iſt mir ganz unmöglich, auch nur annähernd zu be⸗ 


ſchreiben. Die Einleitung beſtand aus hunderten von blauen, : 


weißen und rothen Sonnen, welche durch Raketen in die Site 2 
geſchoſſen, das Land nach allen Seiten überfliegen, als Tollte 

alle Welt den franzöſiſchen Glanz ſchauen. Aber nicht langſam 
und ſparſam flogen dieſe Feuerbilder in die Luft, wie das wohl 
ſonſt geſchieht, um die Zeit auszufüllen, ſondern mit verf as 
DBs 
enbau des Triumphbogens im Brande. Alles 


lich ſteht der Rie nde. 
Stein auf dem andern bleiben ſollte. 


kracht, als wenn kein 


Da quillt oben aus der großen Plattform ein wüthender Strom 


von Feuerwaſſer oder Waſſerfeuer, denn Feuer war es und wie 
Waſſer ſah es aus. Wie ein brauſender Katarakt ſtürzt es nach 
allen Seiten herunter, lange Zeit, bis endlich ein Krater daraus 
wird, der Feuerkryſtalle ganz feft und dicht bis zur 7 fachen 
Höhe des Triumphbogens auswirft. Wenn Sie Ruhinen, 
Smaragden und Diamanten von der Größe ae 

ejer Ko⸗ 


mmer 


ſich das Gerücht dle. 
Der Ausfall der 


loſſe begänne, bei Berührung des Anderen in elektriſchem Lichte 
unter Donnergetöfe brennend zu zerpraſſeln — vielleicht würde 
das etwas Aehnliched, 5 d 
Ess iſt doch ein großartiger Zug in Allem, was dleſes Volk 
der glänzenden Mache hervorbringt! : 
Was fie thuen, das thuen fie ordentlich und gründlich, dieſe 
Franzoſen! So hätte ich zu Hauſe angekommen, faſt laut zu 
meinen vier Wänden geſagt, wenn die Wände nicht gar zu 
ſchmutzig geweſen wären, wenn ich einmal wenigſtens ein reines 


\ 


aſchbecken oder wirklich reines Waſſer vorgefunden, wenn der 


Leuchter geputzt geweſen wäre wenn ich das ſcheußliche Quäken 
meiner Nachbarinnen, — was ſie ſingen nennen — nicht bis 
in die Nacht hätte hören müſſen und wenn — wenn — wenn! 
— Das ließe ſich ins Unendliche ausſpinnen! 

3 Johann Zimmermann in Chemnitz: ein Name, wie es auf 

dem Gebiete der Induſtrie keinen glänzenderen giebt, geht jetzt 
hier von Mund zu Munde. Bei Leuten von Fach war derſelbe 
längſt geläufig, denn es iſt einer von denen, welche Chemnitz 


in der Welt bekannter gemacht haben, als manche Stadt von 


der fünffachen Größe. 

Faiür den Laien gehören natürlich die äußeren Erfolge dazu, 
und dieſe find dem hochverdienten Manne in gerechter Aner⸗ 

kennung von der Jury geworden. Der Fabrikant Joh. Zimmer⸗ 

mann in Chemnitz erhielt für feine Werkzeugmaſchinen, bekannt⸗ 
lich feine Spezialität, die große goldene Medaille, die einzige, 
welche für Werkzeugmaſchinen überhaupt gegeben worden iſt, 

ferner den Ritterorden der Ehrenlegion, den einzigen, welche 
die ſächſiſche Industrie erhalten hal, Dieſer Orden tft über⸗ 
haupt nur zweimal an deutſche Maſchinenfabrikanten verliehen. 
Bott Lob und Dank, die deutſchen Siegeszeichen mehren ſich, 
fo daß wir den Fremden ſagen können: ſeht hier unſere 
Triumphe! Wer kaun es beſſer? oder wer kann es ebenſo 
wie wir? N 
Die Freude und die Genugthuung über den hohen Werth 
des Einzelnen kommt unſerm ganzen Lande zu Gute und ſtolz 
können wir dem Fremden unſere Werke zeigen. Und wo da! 
geſchieht, wird Joh. Zimmermann ſtets unter den erſten fein, 
welche genannt werden. 
Die Ilmmermann'ſche Fabrik in Chemnitz iſt 1852 mit ganz 
kleinen Mitteln gegründet; ihre Spezialität find Werkzeug: 
mmaſchinen. See arbeiten beiläufig 800 Arbeiter in der 
Fabrik und es gingen bis jetzt circa 5000 Stück der verſchieden⸗ 
ſten Werkzeug- und Holzbearbeitungsmaſchinen daraus hervor, 
deren Abſatz, wie nach allen Ländern Europa's, jo auch nach, 
Amerika, Aegypten, Batavia x. ſtattfand. Es liegt ein inter: 


5 


gern ließt. i 

Inm Jahre ; 

1858 wurden 4700 Centn. Maſchinen gefertigt v. 150. Arbeitern. 
18600 4800 5 „„ 20. 


1862 12800 . . 300 . 
1864 20200 a RER, » 480 D 
1866 24600 . 610 D 


Die Fabrik erreicht ihre Zwecke durch vollſtändige Theilung 
Ver Arbeit und iſt in gewaltiger Zunahme begriffen. Von den 
erſten techniſchen Journalen Englands und Frankreichs glänzend 
beurtheilt, getragen durch das Genie ihres Gründers und In⸗ 
5 1 kann es gar nicht ausbleiben, daß ihre n 
fortan in kaum im Voraus zu veranſchlagender Weſſe zunimmt. 
Fragt der Laie, was ſind Werkzeugmaſchinen? ſo iſt zuvörderſt 
die mögliche Annahme, als würden mit dieſen Maſchinen Werk⸗ 
zeuge fabrizirt, zu beſeitigen. Die Maſchinen ſelbſt find Werk⸗ 
zeuge, welche das, was Hobel, Bohr u. ſ. w. im Kleinen thun, 


= eſſanter Zahlenbericht vor, welchen vielleicht mancher Leſer 


Nur meine Verwunderung darüber ſchließlich e 


wie fie ſich auf meinem Schreibti 


Nebſt drei Beilagen. 


im Großen leiſten. Ich möchte hinzuſetzen, dieſe Werkzeug 
maſchinen find Wohlthaten für die geplagte Menfchheit, wie 
faft keine größeren exiſtiren. Sie find dazu angethan, den 
Mann, der unter dem Drucke täglicher körperlicher Ueberan⸗ 
ſtrengung faſt keinen freieren Aufblick thun kann, die ſchwieligen 
Hände mehr und mehr zu befreien, oder wenigſtens die Alz, 
beute einer Arbeitsſtunde fo zu mehren, daß die weiße Sklave) 
aufhört und künftig nur noch dieſe eiſernen Sklaven unter ihrer 
Laſt keuchen. Denen ſchadet es ja nichts und in Chemnitz wer, 

1 BR. 


den ja auch immer neue fabrizirt. FE 
Robert Geißler, 
Fortſetzung folgt. Be 


E 


. nee ern 


Verſpaͤtete Erklarung des Lehrers Wander gegen derte 
Artikel des Herrn Julius Peter in Nr. 62—64 
ö des „Boten.“ BR 
In Nr. 62—64 des „Boten a. d. Rieſengebirge“ hat Hr. 
Jul. Peter in Warmbrunn unter koienerbaßfer Be 1 
ſeines „demokratiſchen Standpunktes“ (der ſich inzwiſchen durch 
Aufſtellung ſeines Reichstags⸗Kandidaten noch allgemein ver. 
NEE geklärt und enthüllt hat) zum Schutz der im „Schle⸗ 
iſchen Morgenblatte“ das bekannte Rechtsgefühl feiner kreis. 
regulirenden Feder verletzend angegriffenen hieſigen Gutsherr⸗ 
ſchaft, deren Vertreter bekanntlich ein beſonderer Freund des 
„demokratiſchen Standpunktes“ ift, einen Feldzug eröffnet, und 
mich perſönlich hinein verwebt. . 
Da ich die Vorgänge im hieſigen Kreiſe einigermaßen lenne 
und mein Material nicht aus der Quelle ſchüyfe, 111 
Herr Poter empfängt; jo reichte ich vor meiner Abreiſe eine 
theils beleuchtende, theils ergänzende oder zurückweiſende Ger? 
genäußerung ein. Die geehrte Redaktion d. Bl. die allerdings 
nicht mit allen einzelnen Vorgängen vertraut En kann, fad 
fande mir, wie ſie dies gern b 


gegangen war, ſo blieb die Sache liegen. a 
Jetzt, nach mehrwöchentlicher Abweſenheit, zurückgekehrt, 
finde ich zu einer mich befriedigenden Ueberarbeikung, 04 e 
auch leicht die Grenzen, die eine 
überſchreiten könnte, keine Muße. Ich beſchränke mich dahek 
ier nur auf die Bemerkung, daß Herr Peter durch ſeinen 
chutzartikel, indem er das Verfahren der hieſigen Gutshertz 
ſchaft in der Real- und ne von 19 5 „dem 
kratiſchen Standpunkte“ aus verherklicht, an den behaupteten 
Thatſachen nichts geändert hat; daß die 0 chen | | 
Ablöſung beantragt und ihren geſetzlichen Gang gehen Wide, 


eitſchrift gewähren kann, 


1 5 mir Herr Peter erlauben, wie er in deinſelben Augen 
blick als er Einrichtungen vertheidigt, die den Volks cha kak 
ter verderben und die Entwickeluug eines politi⸗ 
ſchen Bürgerbewußtſeins hemmen, mich als ſeinen 
Geſinnungsgenoſſen bezeichnen kann. Dann müßte ich, 
wozu ich keinen Grund habe, einen Strich durch meine Bein 
Vergangenheit machen und eine 0 1 Feder beſitzen, 
ſch nicht findet. a 

Wer den Artikel des Herrn Peter in Nr. 62— 64 des 
„Boten“ aufmerkſam geleſen und ihn mit deſſen Aufruf zur 


) Geſchieht hiermit. Die Redaktion. 


Erſte Beilage zu Nr. 82 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
5 8 2, Oktober den, er f — 
Reichstagswahl ergänzt hat, wird ohne ein ſpezielles Eingehen 1., an Kurgäſten 2051 Familien, mit ihrer Begleitung 3072 Perf, 5 
Bee darauf über ben Zweck deſſelben im Klaren 1455 2.5 : Se 30789 5 ; E % 5 94970 
5 na u. 0 Safe 1887 buſammen 5129 Zamilien, mit ihrer Begleitung 7442 Pers 
K. F. W. Wander. Hiernach waren in dieſem Jahre mehr anweſend als im Jahre: 
r —K——ꝝ— ⁰—1ͤ113865. I. an Kurgäſten 526 Familien mit 764 Parsen 
5 Gewerbe ⸗Fortbildungsſchule. e een ts ir 
| 5 5 he een en 15 Ofisber 1595 zuſammen 1043 Familien mit 1334 Perſonen⸗ 

; Nachm um t, fand in hieſiger Gewerbe⸗Fort⸗ 5 Furgäſten 1286 Famili i Bevfonen, 
bildungsſchule im Beiſein der Vertreter des Magiſtrats 5 der 180 x 5 Wee 1539 e mn 155 Begonenpe 
Schuldeputation, ſowie in Anweſenheit mehrerer Lehrherren (die Ic 5 ee 
5 Vetheiligung könnte zahlreicher fein) die halbjährige Cen⸗ zuſammen 2825 Familien mit 3699 Perſonen. 

ſuraustheilung ftatt, eröffnet mit einem vierſtimmigen Unter den diesjährigen Kurgäſten befanden ſich 431 Militär- 
= Belange, von Seiten der Schüler unter Leitung des Herrn 1 0 (im vorigen Jahre 254), und zwar: „3 Hauptleute, 
Lehrer Leßmann, u. einer Anſprache von Seiten des Herrn 15 Prem.⸗ u. 53 Sec.⸗Lieutenants, 5 Stabs⸗ und Bataillons⸗ 

5 Lehrer Schmidt. EEE Aerzte, 1 Aſſiſtenz- Arzt, 6 Zahlmeiſter, 1 Portepee- Fähnrich 
Aus den mitgetheilten Zahlenangaben war zu entnehmen, 27 Wachtmeiſter und Feldwebel, 3 Oberjäger, 66 Sergeanten 
Daß die Anftalt im verfloſſenen Sommerhalbjahr von 114 Schü⸗ und Unterofftziere, 1 Stabstrompeter, 5 Hautboiſten, 1 Zeug⸗ 
lern beſucht worden iſt, gegen 125 im Laufe des letzten Win⸗ Sergeant, 1 Bataillons⸗Tambour, 3 Horniſten, 2 Ober⸗Gefreite, 

ters. Im Deutſchen nahmen in der untern Abtheilung 32, in 10 Gensdarmen, 218 Gefreite u. Gem., ferner 1 Intendantur⸗ 
der oberen 48, im Rechnen 55 reſp. 32, im freien Handzeichnen Sekretär, 1 Roßarzt, 1 Kaſernen⸗Inſpektor, 1 Diviſions⸗Küſter 

II reſp. 35, im Bauzeichnen 18, im Geſange 22, in der Chemie und 5 Lazareth⸗Gehilfen, — denen ſämmtlich Herr Graf 
I und in der Mathematik 12 Schüler am Unterrichte Theil. Schaffgotſch koſteufreie Badekur gewährt hat, 

a e en war im 1 9 regelmäßig. Außer dieſen haben noch 27 Militärperſonen in dem vom 
Die Cenſuren hatte Herr Schmidt wiederum nach dem Grade Herrn Grafen im vorigen Jahre zur Aufnahme von Verwun⸗ * 

ihrer Befriedigung in 4 Rubriken gebracht; nicht zufrieden⸗ deten beſonders errichteten Privat⸗Lazarelh uneutgeldliches 

ſtellende waren nur wenige. \ Quartier mit Bedienung erhalten. Dieſelbe Muniſicenz i 

Nach der Sg der Cenſuren hielt Herr Bürgermeiſter iſt noch 496 Eivilperjonen durch die Bewilligung freier 

y Vogt, der Vorſteher der Anſtalt, eine Anſprache an die Schüler, Badekur zu Theil geworden, ſo daß die Zahl der diesjährigen 
in welcher er Letztere noch beſonders zum Fleiße und regelmä- Freibadeuden überhaupt 927 (im vor. Jahre 727) Perſonen 
gigen Schulbeſuche ermahnte, da hierauf bei der Geſellenprü⸗ beträgt, wovon 163 der erſten, 344 der zweiten und 420 der 
4 1 wesentliche Rücksicht genommen würde u. ſ. w dritten Klaſſe angehören. In gräflichen Bade⸗Armen⸗ 
NMaächſt dieſem aber dankte der Redner in jehr anerkennenden Hospiz fanden in dieſem Jahre 134 (im vorigen Jahre 117 
3 Worten dem ae Zeichenlehrer Herrn Uhrbach und hilfsbedürftige Kurgäfte koſteufreie Aufnahme und 
begrüßte deſſen achfolger, Herr Lehrer Friehe. f zerpflegung. Aus der Bade⸗Armen⸗ Kaffe ſind 228 Thlr. 

„Zum Schluſſe folgte wiederum ein vierſtimmiger Geſang. — 10½ Sgr. zur nterſtägung armer Kurgäſte verwendet worden.“ 

Die Anſtalt beſteht nun bereits 9 Jahre. 5 Gründer iſt — An Kunſtgenüſſen war die diesjährige Saiſon fo reich, als 
im Verein mit dem inzwiſchen verſtorbenen Fabrikdirector Hrn. die ebene nur irgend neftatieten Für thentralifeh €: 
Ko bes in Erdmannsdorf — Herr Bürgermeiſter Vogt, der Unterhaltung ſorgte die gutbeſegte Geſellſchaft des Hrn. Geor 15 

auch den hieſigen Gewerbeverein, in welchem er ohne Unter Wenn derſelbe auch eine Besprechung der Leiftungen ae 2 
brechung Vorſteher war, ins Leben gerufen hat. i Heſellſchaft ni ins Name ee, 
8 tar 0 } 2 Geſellſchaft nicht wünſchen mag, theilen wir dennoch mit, daß 
An der Ausſtellung von Zeichnungen in Breslau, vom 7. das Publikum im Allgemeinen mit denſelben zufrieden, T liens 
d. M hat ſich die hieſige Gewerbe⸗Fortbilungsſchule ebenfalls 2 ats ziemlich zahlkeich boſurht ar, Dei 
a 0 ie. e hieſige Gewerbe⸗Forkbildungsſchule ebenfa Tempel daher auch ſtets ziemlich zahlreich beſucht war, Mit 
N 1 a 5 Konzerten waren wir — wie ſchon berichtet — 15 überreich 
8 r a Dei ... ⅛¾ͤ7ꝛ˙̃ M , — ⁰ ATTENTAT 2 8 err 9 N voter Seiltänz 7 10 15 
haber die Vorſtellung, welche Herr Schauspieler Joſeph Nine mae dieclken kane due Gee, 1 50 1 

Keller am vergangenen Mittwoch im „schwarzen Wer, zu Tage wohl faſt Jeder dieſe Künſte ſelbſt übt. Alle übri 15 
8 r gab, können wir uns e . Kunſt vroduktlonen, die in den Bädern ſonſt gang und 8 7, 
bung ausſprechen. 5 ehrere Anweſende. pehißten wir in dieſem Jahre gänzlich. Nur ein Feuerwerker 


— 


eur 


x 
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1 5 ö : 5 Fr ; brannte mit Schwärmern und Leuchtkugeln einige Silberlinge 
Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. aus den Börfen. Dagegen hatten unsere einheimiſchen Künstler x 
# Vom 21. bis 30. September. (Schluß. g und Handwerker für eine Induſtrie⸗ Ausſtellung in ihren Vers 
eren: v. 9 k. Leut. im 4. Poſ. Inf⸗Reg. No, 59, kaufs-Lokalen geſorgt, die eine ausgezeichnete war und auch 
d. Glogau. Kunik, See Elen in der 6, Art. Brigade, a. Glatz. die Fremden vollſtändig befriedigt hat. Mehr als überflüſſig 
7 2 H. Thiel, Kfm., a. Rastenburg, M. Kohn, a. Werjriſchau. vorhanden waren alle Die, welche die Kurgäſte weniger zu 
1 e a. Reichenſtein. , e e unterhalten als zu beläſtigen pflegen. Bet 
F. Warmbrunn, 5. Oktober. Die eee Im Ganzen kann alſo in diefem Jahre der Beſuch ein 
: 5 Freiſtandesherrliche Bade: und Brunnen⸗Adminiſtration recht zahlreicher, die Einnahme eine nur mittelmäßige und die 


iebt heut die letzte Nummer des „Badeblattes“ nebſtSchluß⸗ Unterhaltung eine befriedigende genannt werden. Auch der 
ericht“ aus, dem wir Folgendes entnehmen: „In der Diese Geſundheitszuſtand war ein ſehr guter, die Wirkung der Bäder 
Aährigen Babezeit waren hier anweſendd Aber nach wie vor eine ganz vorzügliche. 8 
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Am Abend des 7. d. M. wurde in einem ausgetrockneten 
Graben bei Schmiedeberg die Leiche der hochſchwangeren un⸗ 
verehelichten Fiſcher aus Quirl unter Umſtänden aufgefun⸗ 
den, die den dringenden Verdacht der 1 9 durch einen 
Andern begründeten. Wie ſich ergeben hat, iſt ihr Tod durch 
Erdroſſelung mittelſt des um ihren Hals geſchlungenen und 

5 tt worden, wel⸗ 
cher letztere mit dem andern Ende zum Schein an einen 
dünnen Baumzweig loſe angelegt war. Ihr Hinterkopf wies 
heftige Schläge mit einem ſtumpfen Inſtrumente nach, dur 
die fie vermuthlich betäubt worden war. Sie ſelbſt konnte na 
den obwaltenden Umſtänden die Edroſſelung nicht vorgenom⸗ 
men haben. Der That auf's dringenſte aa iſt ihr 

Schwängerer, ein verheiratheter Fabrikarbeiter aus ansberg, 
der bereits am 9. d. M. auf Veranlaſſung des in Schmiede⸗ 
berg anweſend gaweſenen Staatsanwalts verhaftet iſt. 


noch an ihr vorgefundenen Strickes herbeigefü 


SEE, 


eu er. 

4 \ reiffenberg, den 4. October 1867. 
HGeeſtern Abend nach 7 Uhr brannte in Lichtenau bei 
Lauban das Scholz ſche Bauergut und ein benachbartes, einem 
Stellmacher gehöriges Haus nieder. Das Feuer war fehr be⸗ 
deutend; doch wurde ſämmtliches Vieh gerektet. 


Familien⸗ Angelegenheiten. 


SER Verlobungs⸗ Anzeige. 

11717. Die Verlobung meiner Schweſter Minna mit dem 
Buchhändler Herrn S. Kalman in Altona beehre ich mich 
Freunden und Bekannten hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Hi.rſchberg, den 6. Oktober 1867. Emanuel Stroheim. 
. Minna Stroheim, 

Sally Nalman. 
N 5 | Verlobte. 

Hirſchberg i. Schl. Altona. 
5 Entbinduugs⸗Auzeige. 

11683. Geſtern Abend ½6 Uhr wurde meine liebe Frau, 
Bertha geb. Hennig, von einem geſunden Mädchen glücklich 
entbunden. Nentuer, Wirthſchafts⸗Inſpector. 

Krepp elhof, den 9. October 1867. fi 


11687. Wehmüthige Erinnerung 
gn unſer am 12. October 1866 im zarten Alter von 9 Monaten 
ſelig entſchlafenes einziges inniggeliebtes Töchterchen 
a da Clara Hulda. 
Demſelben gingen kurze Bei vorher in die jelige Ewigkeit 
voran: am 15, 
geweſ. Freiſtellbeſitzer und Handelsmann in Giers dorf bei 
f alt 53 Jahr; am 8. October 1866 ihre Großmutter 
8 vfina Krauſe geb. Weidner, alt 59 Jahr. 
folgte bald nach: am 19. October 1866 ihre Bathe, Jungfrau 
Caroliue Pauline Wätzold, alt 22 Jahr. 


Du ſchläfſt, geliebtes, theures Kind, 
Ein 9 8 an chon im ftillen Grabe; 


— um noch Thrän' um Thräne rinnt; 
8 Du warſt ja unſſre liebſte Habe. 
5 17 unſ'rem größten Leid und Schmerz 
D.tcach, a0 fe b Dein Aug' und Herz. 


u 2% 178 a 4 ee 
' ae 


In's ſchöne Himmelsparabies . 

. Deine Seele eingegangen. N 4 
ort haben liebeheiß und füh Si 

Die beiden Sel gen Dich umfangen, | 

Die Dir, dem theuren Eukelkind, 

Zu Gott voraus geeilet ſind. 5 


O, welch ein lieblich ſchönes Loos 
Iſt Dir, o Kindlein, nun beſchieden: 
u ruhſt in Beider Sel' gen Schooß, 
Genießeſt hohen Himmelsfrieden, 
Biſt glücklich bis in Ewigkeit, 
Und Bei von jedem Erdenleid. 
Die Pathe, die zur heil'gen Tauf 
Dich ir liebewarm 1 8 
Schloß ihren kurzen Lebenslau 
Alsbald nach Dir in wenig Tagen; 
Mit ihr im innigſten Verein 
Kannſt Du nun froh und ſelig ſein. 


O Heißgeliebten! Gluͤcklich ſeid 

Vereint Ihr nun in Frieden! 

Wir aber ſind voll Traurigkeit, . 
Daß Ihr von uns geſchieden. 2 85 
Erſt dann wird unſer Schmerz vergeh'n, 

Wenn wir Euch ſelig wiederſeh'n. — er 
Eruft Krauſe, Mühlenbeſitzer in Lobendau, 


nebſt Ehegattin Johanne Caroline geb. Wätold. i 


11629. Denkmal großelterlicher Liebe, 
gewidmet 5 72 5 
dem Andenken des am 28. September 1867 zu Ober⸗Adels⸗ 
dorf, im Alter von 9 Mon. 5 Tagen, verſtorbenen jüngſten, 
lieben OH des 1 ol; und Gutsbeſitzer Herrn 
Friedrich Wilhelm Röhricht und ſeiner treuen Gattin 
e Loniſe Erneſtine Döring, Ben, 


Namens Reinhold Adolph. 


Er folgte zwei vorangegangenen lieben Geſchwiſtern nad.) 


Adolph au feine vorangegangenen Geſchwiſter: 
Es iſt auf diese Erde doch nichts als le 5 4 
Voll Elend und Beſchwerde, voll Angſt und Herzeleid. 
Dr habt, es dort viel beſſer, bei ſtetem Spier he ‚ 
„ möcht' ich bald dort oben, bei Euch im Himmel jein! 
ch ſei, erlaubt mir die Bitte, \ EA N 
n Eurem Bunde der Dritte! 


Die ſeligen Geſchwiſter: 15 
% Ja, komm' o lieber Bruder, in unſern Sternenſaal! 
gr blühen lauter Roſen, man weiß von keiner Qual! 
ch, hier beim Kinderfreunde, da fleh'n wir fort und fort; 
„O, laß den kleinen Bruder bald kommen an deu Ort! 
lch hol', erlaube die Bitte, 0 
Ihu bald in unſere Mittel a 5 


Der Mittler Hen nicket, leih't ſein barmherzig Ohr; 
Mit leiſem Flug entſchwingt ſich ein Geiſt dem Engelchor. 
Er giebt im ac Klage dem v einen Ruß, ; 
Bringt vom Geſchwiſterpaare den deufüngsvollen Gruß. 
Drum ehrt, ihr Eltern, die Bitte: | 
„Er ſel im Bunde der Drittel“ 1 
Wilhelmsdorf, den 8. October 1867. a 
Die trauernden Großeltern. 


Dir 


Wochen⸗Communion: 
Nachmittags predigt: Herr Archidiak. Dr. Pee 5 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Subdiakonus Finfter 

5 (vom 13. bis 19. October 1867). 

Am 17. Sonntage nach Trinit. Hanptpredigt und 
5 Herr Eudvid kenns Fin ſter. 


Getraut. 
3 irſchberg. D. 7. Oktbr. Carl Würfel, Zimmergeſell in 
| ein, mit Paul. Renner dal. 

„Schmiedeberg. D. 29. Septbr. Hr. Karl 1 05 Pein, 
ſlädt. Exekutor hierſ., mit Igfr. Anna Aug. Paul. Exner. — 
D. 6. Oltbr. Jagſ. Ernſt Traugott Schmidt, leer in 
r mit 5 Juliane Friedrich. 

Polkenhain. D. 8. Oftbr. Wwr. Joh. Carl Wilh. Bi: 
tel, Freihäusler zu Kl. Waltersdolf mit der verw. Frau Joh. 
Beate Göppert, ec ed zu Bee 

önau. D. 29. Septbr. Wwr. Karl Ed Moriß Jüttner, 
B. 1. e et mit Henr. 0 Paul. Fiſcher hier. 
2 D. 5 5 Heinr. Herrm. Kluge, Haushälter bier, 
mit 15 N AN Schmidt allhier. 
Ildberg. T. 29. Septbr. Schuhmacher Ernſt Nirvorf, 
wit Frau Louiſe Baumgart. — Tagearb. Wilh. Hielſcher, mit 

15 Karol. Gensky. 

ö Geboren. 


ürſchberg, D 19. Septbr. Frau Kreis⸗Geri e 
Schneider e. T, Agnes Aug. Marie. — D. 24. Frau Zahl: 
meter Schreiber e. S., Max Robert Berth. — D. 29. Frau 
Aſchler Nixdorf in Straupitz e. T., Anna Franziska. 
Kunners dorf. D. 45. Sept. Frau Hausbeſ. Fiſcher e. T., 
una Paul. — D. 23 AR e Seifert e. nna 
Cliſe Bertha. — . 8 Frau Ind. Efler e. S. 
5 1 lh D. 25. nl, Frau Kutſcher Gebauer e. S., 
5 90 tl N e — D. 2. Frau Häusler Finger e. T., 
Anna Auguſte 
1 D. 4. Oktbr. Frau Inw. Fiſcher e. T. todlgeb. 
1 D. 28. Septbr. Frau Mühlenb Beier 
Bier, e. S. — 55 Wächter Grade fu. Rendo of e. 2 — D. 
29. Frau e Döring in Buſchvorwerk e. 8.5 . 
tober. Frau Weber Lachmann in 2 mie e. 2 8.2 
N agearb. Krauſe in Buſchvorwerk e. S. — D. 5. Fa 
| weden Richter hierſ. e. 
. D. 12. Sept. Frau Ziegelmeiſter Elsner e. 
Frau Inw. San Di 8. 090 25. Frau Frei⸗ 
Ne [9 en Qu AL:Walteröborf e. S. — D. 29. Frau 
w. Rüffert zu Wioß⸗ Waltersdorf e. S. 
Schönau. 8 13. Sept. Frau Häusler Neumann in Ndr.⸗ 
Röversdorf e. S., Guſt. Herrm. — D. B. fer. Inw. u. Ta⸗ 
earb. N 2 1 ‚oh Guſt. ie welcher am 4. Oktbr. 
arb. — au, In Seifert in han e. S., 
ih. Guſt. EN — 92.5. Oktbr. Frau Bötichermftr. Witt⸗ 
wer in Alt⸗Schönau e. t. S. 
Goldberg. D. 7. Sept. Ye 1 Mende in Neudorf 
& D a Aug. Bertha, — D. 14. Frau Sattler Höffgen e. 
g, Couife Marika Emilie. — Frau Einwohner Nitſchke e. S., 
Au, riedr. W — Frau Tuchmacher 5 e, S., Paul 
uſt. — D. 15, Frau Haus et er in Ra 
L. T., | Alwine. — Frau Fabrikarh. Schubert e. T., 
Aug. Lone Bertha. — D. 21. Frau Einw. ee in Wolfs 
„dot e. J., 85 Car. 9 85 D. 27. Fat Müller e 
a ib Hen an auf, ſtarb den 1. Okt. — Frau Tage: 
. S., Heinr. Hugo SR 


= e 


Seto rbe n. e x 
irſchberg. D. 2. ne oe Suft. Adolph Emil des 
ode, 18 5 Bei Want Ser, 

Clara 


Kraufe, vorm. ie Am J. 5 on. — D 
Martha Anna, x des Königl. Kreisgerichts⸗Kanzliſten Herrn 


Lenk, 1 M. 21 T — Porzellan⸗Garniergeſ. Herm. Brauner, 
3% 1M. 3 2 
S 8. Oktbr. Sohn des Inw. Efler, 1 St. 
chwarzbach. 550 Ida Amalie Wilh., T. des 
Stelle. a 4 N. 20 


wirth, 7 
Schildau. D. 3. Okt. Frau Agnes Bertha ges, 5 0 
Wwe. des verſt. Inw. u. Zimmermann Hornig 
— 9.6. Joh. Cottfe, Hzing, Gartenbeſ, 634. 10 f. 28 L. 
W. e 8 h Jh D. 5. Oktbr. Sohn des Juw. Müller, 
3 W. — D. 1 Witt, Ehegattin des Freibauer⸗ 
65 8 dad 90 RR 
erg 


chmied errm., S. des 
Fe ktbr. Johanne 


Se 2 55 
hberg, 71 J. 6 

ofen ein. D. 24. Se 
mann, Fabrikarb., 320 1. 85 
Aug. Stenzel, 21 re 7. Anna Auguſte 
Bertha, T. des Haus en en u T. — D. 3. Oktober. 
Ei a Aug, T. = e Keller zu Groß⸗ Waltersdorf 

0 M. 2 9 8.— 5. Wwr. u. Veteran Joh. Gottfr. Hofe⸗ 
1 1 10 — . 7 


Eleonore Bo m, geb. Gründman 67 J 
Schönau. D. 24. Sept. Karl Paul Mid 
. tr: Bag in Not. BR, 
Karl Aug., 5 5 nw. Sachs in Reichwaldau, a 
N. 11 262.907 rau 5 1 0 & 
hirem. € Ehefr. Te, di, a eichwaldau 


5 
we. Jo 


3, Sa: oe 
Shen hierſ. 29 


Wwr. Ernſt Gottlieb Reiz 
75 — Ba A. e Paul. 


in Nor. Reichwaldau, 66 


e Kowirſchki, 3 — Karl Rich. Osw., 
l get, J 90 0 9 1 Ei — N 25. Frau Stellbeſitzer 
Roe Kinzel — se Tuchm. e 
geb. Wunbſchuch, 125 8 % N 1 
Hohes 1 N 


Schönau. D. 18. Sept. Joh. 1 5 Lorenz, 
ne 81 300 M BT 9 


Literariſches. 


Abonnements Einladung 
auf die in Sagan erſcheinende 


„Bober⸗ „Zeitung. 55 


Dieſe Zeitung erſcheint jeden Dienſtag an «Eng 
und Sonntag in einer Stärke von 1-19 Bogen Fol, und 
bringt populär gehaltene Leitartikel, im Felchen alle wicht en 
Begebenheiten auf dem Gebiete der Politik Einen beſprochen 
werden und woran 0 ſonſtige 5 ittheilungen aus 
der 18e gl de anſchließen. Die Lokal⸗Nachrichten und Ne 
ferate über a 
aus den e und Provinzialnachrichten er 


ahren eine 


1 D. 1. Okt. 81 Herm., S. des Häusler Mark⸗ N 


eier, 9 . 5 fürſtl. Betr Katkerbaum | 


Verw. Frau Schuhmacherm oh. 
Frau REN I. 
S, des Suh. 3 
9 M. 4 


Chriſt. 0 9.4 0. nee, a 5 


Hel. Guder, geb. Neumann, in Ale Soner 9 
Goldberg. D. 24. RR 8 Emilie Louiſe, des 


penfionirter 
ir 


e ſtädtiſchen Begebenheiten, wie 1 ondenzen 


N. 
5 7 


ſehr pünktliche Berücksichtigung. Für ein mannigfaltiges Feuille⸗ 
ton wird durch Novellen und pikante kleine Erzählungen ganz 
beſonders Sorge getragen. 0 


Der Abonnementpreis beträgt bei jeder Königl. Poſtan⸗ 


fſtalt pro Quartal nur 14 Sgr. 1 
AInſerate, die in dieſem Blatte einen ſichern Erfolg voraus: 
ſehen laſſen, werden pro Spaltzeile mit 1 Sgr. berechnet. 


5 


In W. Clar's Verlag in Breslau iſt erſchienen: 


| Das Verfahren 
Dismemhrations⸗ und Anſiedelungs⸗ Sachen 


i in Preußen. 

Von P. Patrunky, Regierungs⸗Aſſeſſor. 

ö Brochirt 8e. 12 Bogen. Preis 24 Sgr. 

5 Fe Die im 
Regierungsbezirk Liegnitz 
geltenden polizeilichen Strafgeſetze u. Verordnungen. 


Im Auftrage der Königl. Regierung zu Liegnitz zum amt: 
lichen Gebrauche zuſammengeſtellt von 


11758 


35 P. Patrunky, Regierungs- Aſſeſſor. 

48 Bog. broſch. Artl. 15 jar;, geb. in / Leinewand Artl. 22 ½ ſgr. 

55 ö Mefener’s Buck handlung 
(Os w. Wandel) in Hirſchberg. 


1 (18, Auf.) 1 1 a (Aufl. 13.) 
0 


Aoussaint-Langenscheidt. 
Brleſlicher Sprach- und Sprech-Unterrächt 

5 für das Selöflftudium Erwachfener. 
„In Deutschland und Belgien mehrfach nachgeahmt, 
5 —inkollang mal übersetzt, in Amerika nachgedruekt. 
N von Dr. v. Dalen, Prof. H. Lloyd 

Englisch 80 Lit. G. Langenscheidt. BER 

At nei von Prof. Ch. Toussaint 
N ranzösiseh 00 G. Langenscheidt. 
@ Wöchentl. 1 Leet. a 5 Sgr. Compl. Curse 92/3 Thlr. 
Curſus 1 und 2 zuſammen auf einmal ſtatt 11 / Thlr. 
RS: "nur 9 Thaler. 

Brief 1 jed. Sprache als Probe 5 Sgr. (Marken.) 
„Dieser Unterricht ersetzt in jed. Hinsicht einen guten 
A Lehrer,“ (Allg. Darmſt. Schulzeitg.) — „Etwas Besseres u. 
Praktischeres giebt es gewiss nicht.“ (Prof, Dr. Noch a. d. 
Anivperſ. Berlin.) — „In (Darstellung) der Aussprache 

N haben die Verfasser bis jetzt Uuübertroffenes geleistet.“ 
(Deft. pädag. Wochenbl.) — „Diese Unterrichtsbriefe ver- 
dienen die Empfehlung vollständig, welche ihnen von Prf. 
Dr; Herrig, Prf. Dr.Scheler, Dr. Schmitz, Seminar- 
Director Dr. Diesterweg, Director Dr. Viehoff und 
anderen Autoritäten geworden ist.“ (Allg. Deutſche Lehrer: 
zeilg.) — „Wer durch'Selbstunterricht sich ernstlich för- 
dern will, dem kann Ref. nichts Vortrefflicheres als 
diese Briefe empfehlen.“ (Perl. Pläll. f. Schuie u. Erziehung.) 
ER G. Langenscheidt, Berlin, Hallesche Str. 19. 
Franeo geg. franco.) (11733) 
Er Für Schulen =. Aufl. Kurs J 10 Sar, e 15 895 


e 


2 


In. 


Berl 


WEIT 


- u. 


Arnold jegt Häusler'ſchen Lokale bereits von 5 Uhr ab 
i = 


5. 
11760 


ſus werden Anmeldungen noch bis zur nächſten Lehrſtunde, 


Für die Dienstag⸗ und Freitag⸗Verſammlungen ſtehen die 
ſchon im vorigen Jahre benutzten Ya mliheilen in enge Fi 


zur ausſchließlichen Dispoſition der Geſellſchaft. 
? Dienstag den 15. er 7 Uhr Naffotagk = 


675. Der Vorſtand. 


Stadt ⸗Theater in Hirſchber A 


Eröffnung der Saiſon am Sonntag den 13, Oft, 1807. 


Sonntag den 13. Oktober 1867. Zur Eröffnung der Bühne: 
Prolog. Hierauf zum erſten Male! Eine Familie, . 
Viech aer in 2 Abtheilungen und 5 Akten von Charl. 
Birch⸗Pfeiffer. N f MEER 

Montag den 14. Oktober. Berliner Droſchkenkntſcher. 

Poſſe mit Geſang in 7 Bildern von Weihrauch. 1 

Dienstag den 15. Oktober. Die Verſchwörung der 
Frauen, oder: Die Preußen in Breslau. Luſtſpiel 
in 5 Akten von Arthur Müller. G. Kruſe. | 

Es hat ſich hier das Gerücht verbreitet, ich käme nicht ſelbſt, 5 
ſondern hätte eine andere Geſellſchaft in meinen Kontrakt ein⸗ 
treten laſſen. Dies Gerücht beruht auf böswilliger Verleum: 
dung. Ich komme mit meiner Geſellſchaft und hoffe Seitens 
des geehrten Publikums dieſelbe freundliche Rückſicht zu finden 
wie früher, verſpreche andererſeits eine excellente Geſellſchaft 
und brillantes Repertoir und erlaube mir zum Abonnement 
freundlichſt einzuladen. } Adhtungspnll 

Georg Kruſe, Direktor. 


Ah 14x 5. Inste. Dad 


Die Herren Mitglieder des Hirſchberger Zweig⸗Vereins der 
Victorig⸗National⸗Invaliden⸗ Stiftung; ferner die Herren 
Comitee⸗Mitglieder und die des geſchäftsfährenden Ausſchuſſes 
wollen ſich gefälligſt an der gemäß 10 12 der Vereinsſtatuten, 
am 14, Oktober c. Nachmittag 2 Uhr anberaumten öffent: 

lichen Vereinsfizung im Raths⸗Seſſions Zimmer "betheiligen, 
in welchem die Berichterſtattung über die Wirkſamkeit des Ver⸗ 
eins durch Unterzeichneten und die Rechnungslegung erfol? 


gen ſoll. 
Hirſchberg, den 9. Oktober 1867. * 2 AR 
Der Comitee⸗Vorſitzende. Vogt 4 


Sitzung des Landwirthſchaftlichen Vereins im 
i Rieſengebirge. S 
Donnerſtag den 17. October ., Nachm. 2 Uhr, im Gaſthofe 
zum deutſchen Haufe. e 
Tagesordnung: EN | 
J., Abgang des Vorſitzenden. e 
2., Vergleichung der Erndte⸗Tabellen für 1867. 15 
3., Ueber das Verbrennen der Quecken. a 
4., Tagesfragen. . A 
Vertheilung des Vortrages über die Tollwuth der Hunde. 
) Der Vorſtand. . 


Unterricht in der Stenographle. Kies 


11773, Zu dem bereits begonnenen ſtenogr. Unterrichts⸗Cur⸗ 


Dienſtag, den 15. d. M. Abends 7, 
Hirſchberg, den 10. Selbr. 1867. 


— —— —̃ x 2 
11549. Montag den 14. October 1867, 7½ Abends, Gewer⸗ 
bevereins⸗Verſammlung im bekannten Locale in Hirſchberg, 5 


hr, entgegen genommen. 
5 RR njel & 


Aerztl. Verein den 12. Octhr.h. 7. 
s im Deutſchen Hauſe. 
Frauen Verein. 


A Vertrauen auf Gott und die Mildthätigkeit der Bewohner 
| unſerer Stadt, hoffen wir auch dieſes Jahr noch andern armen 
| bedürftigen Kindern, außer den 50 Mädchen der Vereins⸗Schule, 
eine Weihnachtsfreude bereiten zu können. Um zeitig unſere 
Einrichtungen treffen zu können, richten wir an die gütigen und 
ſleilnehmenden Wohlthäter und Freunde des Vereins die herz: 
liche Bitte, uns ihre Liebesgaben recht bald zukommen zu laſſen. 


Die Eltern der Kinder fordern wir auf, welche im vorigen 

Jahre nicht beſchenkt worden ſind, ſich bis Ende d. M. bei 

Den Bezirks⸗Vorſteherinnen zu melden, da ſpätere Meldungen 
nicht berückſichtigt werden. 5 

n Kirchbezirk: Frau Paſtor Henckel. 

Schildauerbezirk: Fräulein Lampert. 


| Langgaſſenbezirk: Fräulein Mittag. 
465 hen Fräulein Lorenz. 8 
| Siandbezirk: Fräulein Haelſchner. 


Bober⸗ und Mühlgrabenbezirk: Frau K. Zander. 
„Schützenbezirk: Fräulein Fliegel. a 
Hirſchberg, den 10. October 1867. 

r f Der Vorſtand. 


Vorſchuß⸗ Verein zu Hirſchberg. 
„ „General⸗Verſammlung: Mittwoch den 16. Oktober e, 
| Abends 8 Uhr, im Saale des ſchwarzen Roß. 11703 


Tages⸗ Ordnung: 
1, Rechenſchafts⸗Bericht der letzten drei Monate. 8 

2, Antrag, die Ausſcheidung mehrerer Mitglieder betreffend. 
Der Ausſchuß des Vorſchuß⸗Vereins. 


5 Amlliche und Privat» Anzeigen. 
1729. Der § 3 der Poltzei⸗Verordnung vom 22. Januar 


18606, wonach den auf ae Straßen u. ſ. w. herum: 
laufenden Hunden Maulkörbe anzulegen: find, geſtattet dem ſich 
le itimirenden Eigenthümer eines ihm weggefangenen Hundes 
| deſſen Wiedereinlöſung gegen Erſtattung der Futterkoſten, vor⸗ 
j ee daß der Hund unzweifelhaft geſund befunden wor⸗ 
Ui 
Hierzu bemerken wir, daß die Wiedereinlöſung bei unſerer 
Poltzei-Inſpektion zu beantragen iſt und daß, wenn fie nicht 
in Friſt von 8 Tagen nach dem geſchehenen Einfangen des 
Hundes erfolgt, deſſen Tödtung gemäß der Vorſchrift im Re⸗ 
gulativ vom 8. Auguſt 1835, Edilt pom 28. Mai 1797 und 
Patent vom 2. April 1803 veranlaßt wird. 
Hirſchberg, den 8. Oktober 1867. 
VER Die Polizei: Verwaltung. Vogt. 
1 


— —— ——ꝗ„—·0ãm.ͥ!. ¼—ĩ—ẽÿ ↄↄ ↄↄ — — —ü —ä — 
1716. Der nach dem Kalender auf den 18. November d. J. 
anberaumte Martini⸗Jahrmarkt in Landeshut wird hiermit auf 
den 11. November d. J. verlegt. 
Liegnitz den 98. September 1867 
„Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
CHE v. Wegnern. 8 


Vor ſehende Verfügung wird hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß Hi 5 our den 5. Oktober 1867. 
n „ Der Magiſtrat. 


Ne 


m = 


11730, Unſere Polizei⸗Verordnung vom 1. Juni c., betreffend 
das Aushängen und Auslegen von Waſche, Kleidern oder 
Betten aus den Fenſtern, Dachöffnungen, Gehöften, Gärten ſo⸗ 
wie auf den Straßen und öffentlichen Plätzen hat die Königl. 
Regierung, Abtheilung des Innern, zu Liegnitz unterm 29, 
‚Sept. c. außer Kraft geſetzt, da dem in ſelbiger ausgeſproche⸗ 
nen Verbot bereits] durch den § 344 Nr. 6 und 7 des 
geſetzbuches vom 14. April 1851 entſprochen iſt. ; 

Vorkommende Contraventionen werden wir daher nach der 
vorſtehenden ſtrafrechtlichen Beſtimmung ahnden. 

Hirſchberg, den 10. Oktober 1867. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


11761. Wir find genöthigt, die Ausſchachtung des neuen 
Schießſtandes und die Sprengarbeiten auf ſelbigem und der 
angrenzenden ſogenannten Steinleede anderweit im Minuslici⸗ 
tations⸗Verfahren 


Donnerſtag den 17. October c., 
wiſehen 10 und 11 Uhr, 


in unſerm ae zu verdingen und laden dazu 
die Bietungsluſtigen mit dem Bemerken ein, daß die Pläne, 
wonach die Ausſchachtung erfolgen muß, und die Lieitations⸗ 
Bedingungen in unſerer “ aths⸗Regiſtratur ausliegen. 
Siehe 10. October 1867. 
Der Magiſtrat. 


Holz Verkauf. 


Vogt. 


Vogt. 
11734. 


Straf 


Künftigen Dienſtag den 15. d., Nachmittags ,3- Uhr, 8 


werden in der alten Schieß⸗Allee hinterm Schießhauſe 63 zum 


Theil ſtarke Linden und Pappeln auf dem Stock öffentlich 


meiſtbietend gegen Bgarzahlung an Ort und Stelle verkauft. 
Bedingußgen werden im Termin bekannt gemacht und Käufer 
hierzu eingeladen. 115 
Hirſchberg, den 9. Oktober 1867. 
. Der Magiſt rat. 
11123. Freiwilliger Verkauf. 
Das zum Nachlaſſe des 
börige $ 
20 I ; 
zuſehenden Taxe, ſoll 
am 18. November 1867, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher . eat in dem Termins⸗Zimmer Nr. II. 
ſubhaſtirt werden. Kaufluſtige werden hierzu vorgeladen. 
Hirſchberg, den 14. September 1867 


Zander. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung 
9253. Nothwendiger Verkauf. $ 


unser „Deputation zu Bolkenhain. 

Die dem Ernſt Heider gehörtgen beiden Grundſtücke, und 
mare N rn Ä 
a, die Fleiſcherel Nr. 90 zu Ober» Baumgarten, dorfgericht⸗ 

lich abgeſchätzt auf 730 itl., 
b. die Acker = und Wieſenparzelle Nr. 189 zu Ober Daum⸗ 
gerten, doifgerichtlich abgeſchätzt auf 670 rtl. 


äuslers Benedict Seifert ge⸗ 
Haus Nr. 57 zu Voigtsdorf, abgeſchätzt auf 148 rtl. 
zufolge der in unſerer Regiſtratur (Bureau IV.) ein⸗ de 


4 


zufolge der nebſt Hypotbekenſchein in der Regiſtratur eirzuſe⸗ 8 


henden Taxe, ſoll 

den 19. November 1867, Vormittags II uhr, 
vor dem Herrn Kreis: Gerichts Rath Cogho an ordenklicher 
Gerichtsſtelle im Parte enzimwer Nr. 2 ſubdaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothenbuche nicht 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung 
ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. ; 

Holkenhair, den 27. Juli 1867. ö 
Königl. Kreisgerichts Deputation.“ 


’ 


11689. Bekanntmachung. 
er über den Nachlaß der am 11. September 1866 zu 
Giersdorf verftorbenen Krämerin Johanne Eleonore Kahl 
geborene Liebig durch Beſchluß vom 22. Februar e. eröff⸗ 
nete erbſchaftliche n iſt beendet. 


Hirſchberg, den 2. Oktober 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


FF er ee ER 
Bekanntmachnug der Konkurs: Eröffnung und des 
offenen Arreſtes. 
Ueber den Nachlaß des am 14. September 1866 zu Herms⸗ 
dorf u. K. perſtorbenen Tiſchlermeiſters Eduard Pfeiffer 
iſt der gemeine Konkurs eröffnet worden. Zum einſtweiligen 
serwalter der Maſſe iſt der Königliche Rechtsanwalt Bayer 
hierſelbſt beſtellt. 
Die Gläubiger des Erblaſſers werden aufgefordert, in dem 
5 auf den 17. Oktober d. J. Vormittags 10%, Uhr 
iin unſerem Gerichtslokale Termins⸗Zimmer Nr. 1 vor dem 
Kommiſſar Herrn Kreisrichter Dr. Bar tſch anberaumten 
Termine ihre Erklärungen und Vorſchlaͤge über die Beibehal⸗ 
tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines andern einſt⸗ 
weiligen Verwalters abzugeben. Ne: 
Allen, welche von dem Erblaſſer etwas an Geld, Papieren 
oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, Nichts an 
Dritte zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz 
der NN = 
7 5 is zum 5. November d. J. einſchließlich 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, eben⸗ 
dahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des Erblaſſers haben von den in ihrem Befis be 
findlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. ER 
En Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Konkurs⸗Gläubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 
N bis zum 5. November d. J. einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und dem⸗ 
nmuächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der en 
Friſt angenieldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur 
Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗Perſonalss 
auf den 21. November d. J. Vormittags 9½¼ uhr 


in unſerem Gerichtslokale Termins⸗Zimmer Nr. 1 vor dem 
Kommiſſar des Konkurſes zu erſcheinen. 6 
5 Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. In Betreff derjeni⸗ 
gen Forderungen, welche bereits in dem, über den Nachlaß 
des Tiſchlermeiſters Edu ard Pfeiffer geführten N e 
lichen Liquidations⸗Prozeſſe rechtzeitig angemeldet ſind, bedarf 
es keiner nochmaligen Anmeldung, nur die Anmeldung des 
Vorrechts iſt nachzuholen, inſofern ein ſolches für die bereits 
angemeldete Forderung beanſprucht wird. x 5. : 
Heber Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſei⸗ 
nen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung 
einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
berechtigten, auswärtigen Bevollmächtigten heſtellen und zu den 
Alten anzeigen. Denjenigen, walchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden der Juſtizrath v. Münſtermann, ſowie die Rechts⸗ 
7 ch Aſchenborn, Wieſter und Wentzel zu Sachwaltern 
vorgeſchlagen. 
8 7 1 5 den 5. Oktober 1867. 11742 
Königl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 


1 


Bekanntmachung der Coucurseröffnung und des 
11609. offenen Arreſtes. r 
Ueber das Vermögen ien Je Kaufmann Auguſte 
Kunde geb. Kuniſch, alleinige Inhaberin der Handlung E. 
F. Kunde in Schmiedeberg, iſt der kaufmänniſche Concurs 
eröffnet und der Tag der ee 85 

anf den 30. September 1867 5 
feſtgeſetzt worden. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Königl. Rechts⸗Anwalt Wieſter beſtellt. IE 
Die Gläubiger det Gemeinſchuldnerin werden aufgefordert, 


in dem 


auf den 21. Oktober c., Vormittags II uhr, 
in unſerem Ge richtslokale, Termins⸗Zimmer Nr. 1, vor den 
Kommiſſar Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Scholz hier anberaum⸗ 
ten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibe⸗ ) 
haltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines andern 
einſtweiligen Verwalters abzugeben. Sg 
Allen, welche von der Gemeinſchuldnerin etwas an Geld 
Papieren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
oder welche ihr etwas verſchulden, wird aufgegeben, Nichts an 
dieſelbe zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Befiz 
er Gegenſtände ; 2 
bis zum J. November d. J. einſchließlich ; 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur 
Concursmaſſe abzuliefern. 5 , 
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichherechtigte Oli: 
biger der nen haben von den in ihrem Beſi 
befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An. 
ſprüche als Concurs⸗Gläubiger machen wollen, hierdurch aufge <> 
fordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig 7 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte ; 1 
x bis zum 1. November 1867 einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und demnächt 
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten fan 
angemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung 
des definitiven Verwaltungs ⸗Perſonals 5 
auf den 25. November d. J., Vormittags 10 uhr, 
in unſerem Gerichtslokale Termins⸗Zimmer Nr. 1 vor dem Com: 
miſſar des Concurſes zu erſcheinen. „ 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrſt ii 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 2 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke ſeinen 
Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berech⸗ 
tigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten 


anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, „ 


werden die Rechts⸗Anwälte: Juſtizrath von Münſtermann, 
Rechts⸗Anwälte Afchenborn, Bayer und Wentzel hier zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. e 
Hirſchberg, den 5. Oktober 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung 


Wegen Reparatur der Boberbrücke iſt die Paſſage 
über dieſelbe von Schildau nach Lomnitz 14 Tage 


0 


unterbrochen. Schildau, den 12. October 1867. 
16% Polizei⸗Verwaltung. Walter. 


11664. Auktion:! a 1 
ch, werde Freitag den 18. d. Mts. in Nr. 146 zu Ober 
Schmiedeberg beim Stellbeſitzer Herrn Lehmer verſchiedene 
Kleidungsſtücke, Möbel, Porzellan u. Hausgeräthe gegen Baar 
zahlung verſteigern. Franz Jung, Bergmann. 


VER, 


ö EB g 

Auktion. 

Moutgg den 14. Oktober und folgende Tage wird in 
„der Wohnung der F Handelsfrau Johanna Kahl 
5 e, von früh 9 Uhr ab, der Nachlaß derſelben öffentlich 
berſteigert werden. Es kommen zum Verkauf: Kramwaaren, 
peibliche eee Tiſch⸗ und Bettwäſche, Meubles und 
Hausgeräthe und allerhand Sachen. 
Giersdorf, den 7. Oktober 1867. 
re Das Ortsgericht. 


. Auktion. 
5 ouutag den 13. Oktober e, ſollen aus den Nachlaß 
| 5 en des Förſter Köhler diverſe Möbel, wie Tiſche, Stühle, 
ettitellen, Sopha ꝛc., Jagdgewehre, Bilder, Bücher, ſowie 
pyerſchiedene Ackergeräthſchaften gegen baare Bezahlung öffent⸗ 
lich meiftbietend verauktionirt werden, wozu Käufer einge 


aden 
werden. x l 

Wernersdorf per Bahnhof Merzdorf, den 6. Oktober 1867. 
1875 Das Ortsgericht. 


1177. N 2 
5 Klötzer = Verkauf. 
Im Forſtrevier Schreiberhau, zur Oberförſterei Peters⸗ 
dorf gehörig, ſollen von dem diesjährigen Holzeinſchlage, ge⸗ 
gen Baarzahlung in Königl. Preuß. Gelde, in Looſen an den 
Meiſtbietenden 
den 16. Oetober a. ct Vormittags von Punkt 9 Uhr 
an in der Scholtiſei zu Petersdorf. . 4839 Stück Klötzer 
verkauft werden. 
Die Lagerplatze dieſer Hölzer, ſo wie die näheren Kaufsbe⸗ 
5 wan en ſind zu den gewöhnlichen Amtsſtunden hier im Ka⸗ 


I meral⸗Amt, ſo wie in der Oberförſtereiʒ⸗Kanzlei zu Petersdorf 
Auktion. 


N Be 8 olg 
1 11 Montag den 14. Oktober c. werde ich am Kellerberge 


des Leſt⸗Kau unger Revier 50 Klaftern trocknes Stock: 
5 Schock trocknes weiches Reiß um 10 Schock 
un 


holz, 
Bl Bun Neißig meiſtbietend gegen Baarzahlung von früh 
9 Uhr ab im Solsjchlage daſelbſt verkaufen. 
Leelſchdor f, den 7. Oktober 1867. N. Hoffmann. 
Holz⸗Auctions⸗ Bekanntmachung. 
Aus dem Großher 921 Forſtrevier Mochau (Forſtort Hege⸗ 
0 a wird am 14. 8 tober d. J., von früh 9 Uhr Ab, 
5 hachſtehendes Brennholz öffentlich licitando verkauft werden: 
| a 8 1 N 100 ii 
1 ock weiches agreißig. 
Die 9 8 iſt a dem e im Hegebufch, 
. „Mochau, den 1. Oktober 1867. 
“ Nraßberzoglich Oldenburg'ſches Ober: Infpektorat. 
11180, Bienek 
11668, Der angekündigte Verkauf der Garnſortirer und Han⸗ 
delsmann Auguſt Goethert' ſchen Nachlaßſachen kann nicht 
Karat 85 1, ſondern ſoll den 21. Oktober 
. 1867, von Vormittags 10 Uhr ab, 
attfinden, was hiermit bekannt gemacht wird. 
Beoltenbain, den 5. Oktober 1857. 
Der Aeli AaAtlonesBaumifiacint, 
mn 


Amt. 


touta 


Bu nes 


55 
Ei: Holz = Auktion. 
Im Forſtrevier Rückenwaldau, Modlauer Antheils, ſollen 
Mittwoch den 16. Oktober e., früh 10 Uhr, 
2¼ Klafter kiefern Scheitholz, 
35 birken Scheitholz, 
72 Knüppelholz, 
23 ½ Stockholz, und 8 
055 67 ½ Schock Gebundholz, 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Zusammen im ER I; 11681 


Modlau, den 8. Oktober 1867. 
a Das Neut : Amt. 


Holz⸗ Auktions⸗Bekanntmachung. 


Es ſollen in dem Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forſtrevier 
Mochau, ohnweit der Jauer Schönauer 9 0 Foſtort 
Pombſener Seite), am 21. Oktober d. J., von früh 9 Uhr ab, 
Öffentlich verſteigert werden 


100 Klaftern weiches Stockholz. 


Verſammlung auf dem Holzſchlage. 
Machen, 5 9. Otober 1867 
Das Großßherzogl. Oldenburg'ſche Ober⸗Juſpeetorat. 
Bieneck. 11657. 


Zu verpachten. 
11639. Der hieſige herrſchaftl. Gaſthof, an der Chauſſee von 
Bolkenhain nach Freiburg, ſoll zum 1. 9 5 1867 ander⸗ 
weitig meiſtbietend verpachtet werden, und iſt hierzu ein Ter⸗ 
min auf: den 14. October e, f 
an Ort und Stelle angeſetzt. Jeder Bieter hat eine Caution 
von 100 Thlr. zu erlegen. Die Bedingungen werden im Ter⸗ 
min bekannt gemacht. j 

Dominium Nieder: Banmgarteı 
den 6. October 186 


Pacht Geſuch. 
Eine rentable Gaſtwirthſchaft 
oder Deſtillation wird bald zu 
pachten geſucht. Adreſſen unter 
P. poste restante Reichenbach 
in Schle ten. 10953. 


11493 Ein feines Hötel mit lebhaftem 
Fremdenverkehr in einer grösseren Provin- 
zialstadt wird unter soliden Bedingungen 
per Anfang April 1868 zu pachten gesucht, 

Franco-Offerten werden unter Chiffre A, 2. 
Nr. 1 in der Exped..d, B. entgegengenommen. 


‘a Hohenfriedeberg, 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Diätetiſche (Schroth ſche) Kur. 


ach. Arzt zꝛc. in Görlitz. Anfr. wegen 
Dr. K les ? Aufn, Correſpondenz ꝛc. franco. 10820 


11655, 


5. Lotterie 

Die Ziehung der 4. Klasse der Königlich 

Preussischen 136 sten Lotterie beginnt am 

19 ten October. — Abholung der bestellten 

Loose bis spätestens den 15. October 
bei Verlust jeden Anrechts. 
Lampert, 

Königlicher Lotterie-Einnehmer. 


Zwei Knaben, 


welche nicht mehr ſchulpflichtig ſind, finden 2 Tage in 


der Woche leichte Beſchäftigung in der Krahn'⸗ 
ſchen Buchdruckerei. 15 


11553. Ungünſtige Witterung veranlaßt mich, den 20. d. M. 
meine photographiſche Anſtalt in Warmbrunn zu ſchließen; ich 
bitte ergebenſt, etwaige Aufträge rechtzeitig wir zugehen laſſen 
zu wollen. A. Brieſemeiſter. 


11406. Zur bevorſtehenden Winter Saiſon empfiehlt ſich zur 
geſchmackvollen und billigen Anfertigung von Hüten, 
Hauben, Gapotten, Coiffuren ꝛc. 
Warmbrunn, den 3. October 1867. 
N E. Eberlein, wohnh. im deutſchen Haufe, 2 Tr. hoch. 


Nicht zu überſehen! "BE 
Den geehrten Bewohnern Greiffenberg's 
und der Umgegend erlaube ich mir ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich mich hierſelbſt etablirt habe 
und empfehle mich zur Anfertigung aller Arten 
engl. Geſehirre, Ackergeſehirre, Nie: 
menzeug u. ſ. w. Reparaturen aller Art 
werden auf das Schnellſte beſorgt. 
Greiffenberg, im Oktober 1867. 
11098. Guſtav Kothe, Sattlermſtr. 


11643. Meinen verehrten Kunden hierorts und der Umgebung 
hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich, wie vieljeitig verlautet, 
weder mich in der Lage befinde, das Handwerk aufzugeben, 
nauoch viel weniger geſonnen bin, Hirſchberg „meine Heimath“ 
du verlaſſen. Der von mir angezeigte Ausverkauf iſt wegen 
Neparatur der Räumlichkeit dringend geboten, werde jedoch 
Glocken, Cylinder, Dochte u. dgl. zu allen von mir bis jetzt 
geführten Lampen jederzeit vorräthig führen. 
Klempnerarbeiten werde ich wie früher bereitwilligſt annehmen 
und mich bemühen, nur gute und dauerhafte Arbeit abzugeben. 
Hochachtungsvoll und ergebenſt 
A. Gutmann, Klempnermeiſter in Hirſchberg. 


11714. Ich, habe die beiden Wan Pee und 
Schiedeck in Kupferberg mit Worten in ihrer Profeſſion be⸗ 
leidigt. Schiedsamtlich verglichen nehme ich dieſelbe zurück und 
krkläre die beiden Seat für unbeſcholten. 
Rohnau, den 7. Oktober 1867. 


. 


Binwer. 


Für Zahnleidende 
die ergebene Mittheilung, daß ich von jetzt ab eingeial in 


11754. Nee bleibt mein Geſchäftslokal Montag 
den 14. und Dienftag den 15., ſowie Montag den 
21. und Dienſtag den 22. Oktober geſchloſſen. Am 

Moritz Friedenthal 


16 Etabliſſements⸗ Anzeige. 
Da ich mich am hieſigen Orte als Uhrmacher 
niedergelaſſen habe, erlaube ich mir einem geehrten 
Publikum von Hirſchberg und Umgegend mein 
reichhaltiges Lager von Regulatoren, Stutz, 
Wand-, ſowie Taſchen⸗Uhren aller Art 
angelegeutlichſt zu empfehlen, und verſichere ſolide 
Preiſe und reelle Bedienung, mit der Bitte mir SE 
werthe Kundſchaft und das Vertrauen zukommen 
zu laſſen. A. Schrader, Uhrmacher, & 
wohnhaft beim Schneidermſtr. Hru. Schmidt, 
innere Schildauerſtraße Nr. 14. 


— 


ö 

f na 

11329. Jede Reparatur, ebenſo Neubau neuefter Zacon und 
Konſtruktion von Sagogewehren übernimmt 

mmler, Militair⸗Büchſenmacher. A 

Wohnhaft nächſt dem Logirhauſe und Lazaree g. 

11713. In Folge ſchiedsamtlichen Vergleichs leiſte ich der 

Frau des AR Springer hierdurch Abbitte. 

Krauſendorf, den 9. Oktober 1867. f 11 

Rücker, Schuhmachermeiſter. 


11693. Zur Vergebung der Arbeiten zum Bau eines Brunnen 
auf dem jefigen Begräbnißplatze iſt ein Licitations⸗Termin 
auf deu 18 Oktober a. e. Nachmittags 2 Uhr 
im Gerichtskretſcham hierſelbſt anberaumt. Bedingungen ſind 
bei dem Ortsrichter Jülge von heute ab einzuſehen. 
Cunnersdorf, den 10. Oktober 1867. a 
Die Verwaltung a Begräbnißplatzes. 
Jülge. 1 — | 


11715. Durch ſchiedsamtlichen Vergleich nehme ich die Belei⸗ 


digung gegen den Schneidermeiſter Neumann zurück und 
erkläre denſelben für einen rechtlichen Mann. ia 
Rohnau, den 7. Oktober 1867. 5 G. Kloſe. 


—— 
11712. Hiermit warne ich Jedermann, meinem Sohne Go 
eph etwas, 0 meinen Namen zu borgen oder Za Kan 
ür mich an denſelben verabfolgen zu laſſen, indem ich ni ti 
ur ihn bezahle, noch an ihn für mich geleitete Zahlunge 
anerke nne. %ͤö;ẽ ũ 
Trautliebersdorf, den 7. Oktober 187. 
Anton Mohaupt, Steinmeßkermeiſter, 


Per a a Nr. 82 des Boten aus dem Rief engebirge. 


12. Oktober 1867. 


. Abs, Hierdurch erlaube mir die ergebene Anzeige, daß ich das von meinem verſtorbenen Maune En 


15 Jahren ümegehabte und von mir bis jetzt fortgeführte Geſchäft an Herrn Oswald Heinrich 
aus Hirſehberg von heut ab Häuflich abgetreten habe. Indem ich für das mir ſeither fo vielfach 
‚gewordene Vertrauen und Wohlwollen meinen beſten Dank abſtatte, bitte ich zugleich daſſelbe auch 
auf meinen Herrn Nachfolger zu übertragen. 
15 Warmbrunn, den 1. Oktober 1867. 5 : Hochachtungsvoll f 

berw. Rudolph Schneider. 


2 Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige werde ich das von Herrn Rudolph Sehneider 
Heber innegehabte Geſchäft unter der veränderten Fitma: 


Dswald Heinrich vm. Rudolph Schneider 


0 Fache „ Un 1 35 das dieſer früheren Firma geſchenkte Vertrauen auch auf mich überragen zu ö 


und werde ich vaſſelbe jederzeit durch reellſte Bedienung und größte Promßtitude zu wa e 
ſuchen. Warmbrunn im Oktober 1867. Hochachtungsvoll 


Ju Hirſchberg: 
Oswald Heinrich vorm. G. A. Gringmuth, 


Norddeutscher idaya. | 
Wöchentliche directe Poſt⸗Dampfſehiffahrt zwiſchen 
Bremen ud Rewvak, 


Southampton anlaufend: 


Von Bremen. Von Newyork. Von Bremen: Von Newport. 


Oswald Heinrich vorm. rin. Rudolph Schneider. Be 


RETURN ER NT 


N 
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D. Bremen — D. Hermann am 19. Dcibr. 14. Novbr. 
D. America = D Deutſchland „ 26. Oeibr. 21. Novbr. 
Weſer — Lr Oelbt. P. Bremen „ 2 November 28. Novbr. 
P. Newyork — 24. Octbr. | D. America „ 9. November 5. Decbr. 
Union — 31. Oetbr. | D. Weſer „ 16. November 12. Dede 
P. Hanſa — 7. Novbr. | D. Newyork „ 23. November 19. Deebr. 


und ferner von W jeden Sonnabend, von Newhork jeden Dounerſtag, 
pn Southampton jeden Dienſtag. 


woe weſez Bis auf Wetter: Erſte Cafüte 165 Thaler, zweite Cajüte 115 Thaler, Zwiſchendeck 60 Thaler Corot 5 


incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren 15 allen Pläzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. 
Güterfracht: Bis auf Weiteres £ 2. 10 s mit 15% Primage pr. 40 Cubiefuß Bremer Maaße für alle Waaren. 
Post. Dieſe Dampfer 1 ſowohl die deulſche als auch die Vereinigte Staaten Poſt, ſowie die Prussian closed mall. 
Die damit zu 6 endenden 7 müſſen die zeichnung „vin Bremen fragen und die per Prussian closed mail 
Er u verſendende C 3 erre 1 die Schiffe in Southampton, wenn dieſelbe e mit dem an jedem Montag 
1 Uhr 40 Minuten. ags in Köln abzulaſſenden Zuge erpedirt wird. 
Nähere Auskunft e ſaͤmmtliche Paſſe Agier⸗Expedienten in Bremen, are deren N, 1 ſowie 
. Die Direction des Norddeutschen Lloyd, 
98, "Orisomann. Director, I. Peters, Procurant. 


11661. 0 wohne jetzt ben Kapnfahemann Schok auf der 11638, Die Beer Zeitung wünſche ich mitzuleſen. N 
en Hebamm 


Y 


Nr. 6 e Fabiger Bernhard Seydel, E 


a a wi 


are n 


ee 3 3% 5 


Um Fun agen zu vermeiden 
zeige ich hiermit ganz ergebenſt an, daß ich mein Geſchäft 
von der Langſtraße nach der inneren Schildauer 
Straße in mein Haus Nr. SS, vis-a-vis dem 
Herrn Kaufmann Koſche, verlegt habe. | 
Gleichzeitig halte ich mein reichhaltiges Lager aller Sor⸗ 
ten Uhren einer gütigen Beachtung beſtens empfohlen. 
| F. Hapel, Uhrmacher, innere Schildauerſtr. 88. 


* Ss 


Etabliſſement. 0 
15 Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum beehre ich mich erge⸗ f 
benſt anzuzeigen, daß ich mich hier als Uhrmacher niedergelaſſen habe. Mein |R 
3 ½ jähriges Arbeiten bei dem jetzt verſtorbenen Uhrmacher Herrn Beyer dürfte n 
Fachkenntniß außer Zweifel ſetzen. Ich bitte ergebenſt, mich mit recht vielen Aufträgen zu 
beehren. Musa Hummel, Uhrmacher, 
Br; Langſtraße, im Haufe des Kaufmann Herrn Friebe. 
Hirſehberg, im October 1867. 


n 


Directe Poſt⸗Dampfſehifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New⸗ Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampſſchiffe 
Allemaunig,“ Capt. Meier, am 12. Oetb., | Germania, Capt. Schwenfen, am 9. Novb., 


0 


Eimbria, „ Trautmann, „ 19. Detb., Allemannia, „ Meier, „ 23. Novb., 
Hammonia, „ Ehlers, „ 26. Octb, || Eimbria, „ Trautmann, „ 7. Deebr. 


Die mit * bezeichneten Dampfſchiffe laufen Southampton nicht an. 
baſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 115, Zwiſchendeck Pr. Ext rtl. 60. 
7 * N Fracht L 2. 10 pr. ton von 40 hamb. Sabre mit 1% Mönche 0 N 
Briefporto von Hamburg 4% Sgr., vom Inlande 6 ½ Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfer, 
und zwiſchen Hamburg und New⸗Orleans, eventuell Southampton anlaufend, 

Erſe Gnift . J Zweite Ce da J 5 Biifcenbed Pr, Ert, ril. 60 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 2 weite e Pr. Ert. rtl. 1“ wiſchendeck Pr. Ert. rtl. 60. 
| Paſſageßreiſ Fracht E 3. — pr. ton von 40 ra, Cubicfuß mit 15% Primage. 
ER Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, } 
foivie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein ane wirten General Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2 


Vain 


Wichtig für Gaſtwirthe od. Brauer! 
1650. Ein neu gebautes maſſiwes Gaſthaus in einem 
Schiffslandungsoörte bei Breslan mit Tanzſaal, Frem⸗ 
denzimmer, därinnen ein Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft 
gut im Gange (verpachtet), 

1 Morgen großem Luſtgarten, maſſive heizbare 
0 ſchoͤner Colonade neu gebaut und ſchön ge⸗ 
malt, 30 Morgen Acker und Wieſe, (Nebengebäude, 
worin auch ein Specerei⸗Geſchäft ſich befindet), Schenne, 
Stallung, Alles maſſiv und im beiten Bauzuſtande, iſt 
Familien⸗Verhältniſſe halber für den billigen Preis von 
0,000 Thlr. bei 15,000 Thlr. feſtem Hypothekeuſtande 
und 5000 Thlr. Anzahlung ſofort zu verkaufen. 
„Selbſtläufer erfahren das Nähere unter Chiffre Au. WW. 
Nr. 2000 poste restante Breslau. 


11739. Unſern verehrten Schreiber hau'er Freunden und 
Gönnern ſagen wir bei unſerm Abgange von dort ein herz⸗ 
liches „Lebewohl!“ mit der ergebenen Bitte, uns auch ferner⸗ 
hin ein freundliches Andenken zu bewahren. 
Warmbrunn, den 8. Oktober 1867. 

Joh. Cammert und Frau. 


11722. Aufrichtigen Freunden und Bekannten empfiehlt ſich 
bei ihrem Umzuge von Arnsdorf nach Hirſchberg ag 
die Familie Weißig. 


11735. Diejenigen, mir jetzt bekannt gewordenen Frauensper⸗ 
ſonen, welche meine verloren gegangene Pferdedecke in der 
Japfengaſſe gefunden und fie auf dem Wege vom Langenhauſe 
um die Promenade fortgebracht haben, fordere ich hiermit auf, 
mir dieſelbe unverzüglich zurückzubringen, widrigenfalls ich ſie 
der Oeffentlichkeit übergeben werde. a 
5 A. Neumann, Koblenniederlage, 


Zur gefälligen Beachtung. E 
Montag und Dienftag den 1 und 15., ſowie Montag und 
Dienſtag den 21. und 22. d. M. bleibt mein Ledergeſchäft 
Feiertags⸗halber geſchloſſen. 111755.) L. Unger. 


Verkaufs- Anzeigen. 
11535. Eine Waſſermühle neueſter Konſtruktion und erfor⸗ 
derlicher Waſſerkraft, nahe an einer Kreisſtadt, iſt ſofort Fa⸗ 
milienrückſichten halber zu verkaufen. Dazu gehört eine Brett⸗ 
ſchneide und Bäckereibettieb. ; i ‚ 
Näheres beim Kommiſſionär Heinzel in Bolkenhain. 


11660, Freiwilliger Verkauf. 8 
Sonntag den 3. November d. J. bin ich Willens 
mein Reſtgut Nr. 87 zu Ober⸗Oelſe, Kreis Striegau, zu 
verkaufen. Es gehören zu demſelben 30 Morgen Areal, 
worunter 3 Morgen ſehr ſchöne Wieſen find; die Gebäude 
ind ſämmtlſch neu. Auch befindet ſich in dem Auszugshauſe 
eine eingerichtete Fleiſcherei. Die näheren Bedingungen 
find an Ort und Stelle zu erfahren. 
Oelſe, im Oktober 1867. Feige. 


11297. Ein Haus mit einer Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗Hand⸗ 
0 ng „gut eingerichtet, iſt in einer 0 belebten Kreisſtadt 


Schleſiens veränderungshalber zu verkaufen. — Wo? ſagt die 
Expedition des Boten auf portofreie Anfragen. 1 
11485. Mein Haus Nr. 60 zu Mittel⸗Kaufſung will ich Som: 
abend den 19. Oktober c., von Nachmittags 1 Uhr ab, aus 
freier Hand an Ort und Stelle meiſtbietend Lart ll wozu ich 
Kaufluſtige ergebenſt einlade. Carl Steudler. 


Er 


nos Ein Haus mit Garten 


in dem ſchönen Weiſtritzthale belegen, maſſiv, parterre mit 2 
gewölbten Lagerräumen, die der frühere Beſitzer zur Aufbe⸗ 
wahrung von Leinewand und Garn benutzte, 10 Wohnſtuben, 
2 Küchen, 7 Kammern, bedeutende Bodenräume, 1 Keller, dann 
ebenfalls maſſive Nebengebäude, darin ein Pferdeſtall für 2 
Pferde, ein maſſiver Hühnerſtall, 6 Remiſen zu Feuerungsma⸗ 
terial, 1 Wagenremiſe beſonders zu einem kaufmänniſchen Ger 
ſchäft ſich eignend, (von Curgäſten die Wohnungen geſucht 
werden) iſt unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen, und bald 
zu beziehen. Kaufpreis 6500 rtl. f 
Anzahlung 1500 rtl. f 
Das Nähere durch den Hauptagent Hrn. Guſt. Neumaun 
in Wüſte⸗Giersdorf bei Tannhauſen. ? 


” Beachtenswerth: 


Mein in der Kreis: und Garniſonſtadt Jauer, 


Königsſtraße Nr. 17, gelegenes Haus, worin 


ſchon ſeit 60 Jahren ein frequentes Spezerei⸗ 
Geſchäft beſteht, iſt für einen ſoliden Preis zu 
verkaufen. Selbſtkäufer erfahren das Nähere beim 
Eigenthümer G. Grenzmann. 


9 5 Haus ⸗ Verkauf. ni 


Ein Haus in Hirſchberg, zu jedem Taufmännifchen Geſchäft 
ſich eignend, und in beſter Lage, enthaltend 14 heizbare Stu⸗ 
ben, 4 Kabinets, 2 Laden und große Kellerräume, iſt unter 
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Nähere Auskunft 
wird auf portofreie Anfragen ertheilen DA 
Herrmann Heinrich, dunkle Buragalle 
11747. Das Haus Nr. 63 iſt zu verkaufen. Schöner Obſt⸗ 
und Graſegarten, neue Scheuer, Stube und Stallung. Waſſer 
und Weg vor der Thür. „ 
Eruſt Seidrich in Flachenſeiſfſen 
11750. IE” Cin ſchönes Haus mit Schmiede und Werk⸗ 
ſtelle, für einen Schloſſer, bei guter Exiſtenz, in einem großen 
Kirchdorfe an der Chauſſee, iſt fort zu verkaufen. Anzahlung 
1200 Thlr. Wo? iſt im Zollhauſe zu Spiller zu erfahren. 


Kränklichkeitshalber bin ich geſonnen, meinen Gaſthof, zum 4 
Ober⸗Kretſcham genannt, ohne Einmiſchung eines Dritten zu 
verkaufen. ; 3 { 1 

„Dazu gehören 30 Scheffel des beiten Ackers, eine große 
Wieſe, großer Obſtgarten, eine ſehr ſchöne tragbare Kirschallee 
und für einige 50 Pferde Stallung. 2 5 

Zahlungsfähige Selbſtläufer wollen ſich an den unterzeichne⸗ 
ten Beſitzer wenden. f 

Goldberg, den 7. Oktober 1867. L. Schönborn. 


ness. Haus = Verkauf. 


In einem großen Fabrikorte (Bunzlauer Kreis) iſt ein großes 
Haus mit Garten und Wieſe, nebſt mehreren Stuben und 
Verkaufsladen, wo Bäckerei (die einzige im Orte), verbunden 
mit Spezerei⸗Geſchäft, mit gutem Erfolge betrieben, ſofort zu 
verkaufen; auch eignet ſich das Haus zu jeder andern gewerb⸗ 
lichen Anlage. Näheres durch den f 
Güter ⸗Negotianten Fritz Schroeter in Löwenberg. 


© 


N 


| ee 8 — 
as, Kräuter⸗Verkauf. nen, Haus ⸗Verkauf. 


8 Ich beabſichtige mein in der Stadt Steinau a. O. an der In einem großen belebten Kirchdorfe ift ein maſſives Haus 
3 ae e belegenes, Wohnhaus und Stallung mit En dabei mit Garten, in welchem ſeither mit gutem Erfolge die Krämerei 
8 Aalen eingezäunten über 5 Morgen großen Obſt⸗ und betrieben worden iſt und ſich auch zu jedem andern Geſchäft 
nalen zu ertggffen mit einer Anzahlung von 1500 eignen würde, ſofort zu verkaufen. 

bis 2000 Thlr. Das Grundſtück liegt am fließenden Waſſer Nähere Aus Skünft ertheilt Kana der 

(Abſchlags graben) und eignet ſich zu jedem Geſchäft, wo viel A Kaufmann Siegert in Jauer. 


derlich iſt. b Beſiß r EEE TEEN TOT 
Raum erferd erlich ij SER ce Steinau a. D. 11719. Ein 2ftödiges maſſives Haus mit 8 Stuben nebſt 


einem Gemüſe⸗Garten; gelegen am Waſſer auf der Schulgaſſe 

5 in Goldberg, ſich ſehr gut für Tuchmacher und Gerber eig⸗ 
eingerichteter T . und vollſtändigem Werkzeug, nebſt nend, iſt zu verkaufen Kaufpreis 900 Feuerverſicherung 
Garten, Stallung und Schuppen iſt aus freier Hand zu ver⸗ 800 Thlr. Auch können 300 Thlr. darauf tehen bleiben. 
kaufen. Nur Selbſtkäufer wollen ſich melden bei der Näheres iſt zu 9 8 bei Herrn F. Bittner in Gold⸗ 
Beſitzerin H. Hertwig in Jauer. berg, Waere Nr. 213. i 


11478. Ein maſſſives Wohnhaus, worin ſchon über 50 Jahre 11718. — 

die Bäckerei 1 5 wird, mit einem maſſiven ER Haus = Verkauf. 

welchem ſich eine Feuerwerfitelle befindet, it in einer Garni⸗ Umzugshalber iſt das an der Chauſſee zwiſchen 9 Pirſchbeg 
ſonſtadt ſofort zu verkaufen. Feſter Preis 3300 Thlr., Anzah⸗ und Warmbrunn „zit 1 Nr. 95 artnet neu 
lung 500 Thlr. Nähere Auskünft ertheilt baute Haus mit 3 Stuben, Kammern nebſt Obft: und Sie 
Guſtav Puſchmaun in Jauer. garten ſofort aus freier Hand zu verkaufen. 


3 
3 


11541. Mein Striegauerftr. No. 8. belegenes Wohnhaus mit 


— . —uU— u— 


| In einem ſehr frequenten Gebirgsdorfe von circa 1200 Ein: - 
wohnern, in welchem 2 Kirchen gelegen, iſt aus freier Hand ohne 
Einmiſchung eines Vermittlers eine ſehr vortheilhaft gelegene En i 
Waſſermühle mit Bäckerei, ſtets ausreichendem Waſſer, Spitz⸗„ 
deutſchem und franzöſiſchem Gange, mit ſtehendem Vorgelege, circa 
4 Morgen Gartenland, Wohngebäude maſſiv, Wirthſchaftsgebäude 
zum größten Theil maffiv und in gutem Banzuſtande, Gewerk eben⸗ 
falls in brauchbarem keiner Reparatur bedürfendem N bald 
zu verkaufen. | 
RNähere Auskunft ertheilt unentgeldlich 
Bee ee . M. 1 in Landeshut. 


e Sara. Berl 4 


von s verkauft zu auffallend maln Preſſen Jule Pattern in: Shännn. 


van Von Berlin und Leipzig zurückgekehrt, wo ich mein Putz, 
Weiß und wiel a uf das Vollſtändigſte aſſor⸗ 
fir . empfehle ich daſſelbe. 

SGanz beſonders erlaube ich mir auf die erſchienenen Neuheiten 
in 1 Hauben, Coiffüren und Capotten eee 
zu machen 

ee 5 i. Schl., innere Langſtraße. M. Urban. 


1 VCC 

b im. Mitte dieſes Monats eröffne ich am heften Platze, 

1 äußere Schildauerſtr. Nr. S2, 

im Hauſe des Herrn R. Weißig, 


unter der Firma: 


G. Pitsch, 


1 ‚Tuch: und Herren⸗Garderobe⸗ 
Geſchaft. 


Daurch 25jährige erfolgreiche Thätigkeit in meinem Bunzlauer 
Geſchaͤfte gleicher Branche, ſowie durch meine langjährigen directen 
j Berbindungen mit den leiſtungsfähigſten Fabriken des In⸗ und Aus⸗ 
1 andes, halte ich mich, unterftützt von den als „vorzüglich“ bekannten 
N 
5 
| 


| Riftungen meines Werkführers, zu der Verſicherung berechtigt, daß 

5 im Stande ſein werde, allen zeitgemäßen Anforderungen zu ge⸗ 

gen. 

Ich empfehle mein Unternehmen dem Wohlwollen der geehrten 
Fuwohnet Hirſchberg's und Umgegend, mit der Verſicherung, daß 

ch bemüht. fein werde, das mir entgegen gebrachte Vertrauen durch 

ſrengſte Reellität zu rechtfertigen und dauernd zu erhalten. 


1 G. Pitsch. 


ö I Die Königliche Salz: Niederlage 
| ſowie der Salz: Verkauf im Einzelnen 
n fit. vom 1. October e an 
8 äußere e hinter der evangeliſchen Kirche. 
Hirſchberg, den 26. September 1867. 

Beeten der Königl. Salz⸗ Niederlage. 


11640. et Bachs. 


ERS 


u. Wintermäntel, ſowie Jaquettes und Jacken 
empfiehlt in größter Auswahl ir Mt. Mrban. 5 
Hirſchberg i. Schl., innere Langſtraße. | 9 


Ed. Seiler, Piano-Fabrik in Liegnitz, 
Fabrik: Magazin: ME 
Steinmarkt Nr. 3, Goldbergerstrasse Nr. 44. 


1 Grösstes Lager des Neuesten und Vorzüglich«ten in Concert-Flügeln, Stutz-Flügeln und Piouind 
englischer und deutscher Mechanik. Grosse Auswahl gebrauchter Flügel und Pianino. Gebrauchte Instrumente werden 
ja Zahlung angenommen. 11333. 5 


o. dx Getreidefäcke 
von beſter Qualitee empfehlen billigſt Wwe. P 


27 


ollack & Sohn. 
u Drahtnägel! Drahtnägel! Drahtnägel! 
bei 10 Pfd. Packeten pro Pfd. 2 Sgr., in großen Poſten noch billiger, verkauft 

Julius Mattern in Schönau. 


— —— 


te 3 
— 


3 


Mer rg 
Nr 
2 


S 


Ring 41. . SACHE. Ring 41. ME 
Billigſte Modewaaren⸗ und Leinwand: Handlung, 


5 im Hanſe des Herru Seuator Scholtz. . 1 
Zum Beginn der Herbſtſaiſon habe ich die Ehre, meinen hochgeehrten Kunden, ſowehl hier als auswärts 
anzuzeigen, daß mein großes Modewaaren⸗Lager bereits von den allerneneſten Herbſt⸗ und Wiuterſtoffen 
vollſtändig aſſortirt iſt und wie bekannt \ a 
> 111 zu den allerbilligſten Preiſen in Jauer 111 ; 303 
a Ich bitte, das mir im vorigen Jahre, als auch in verfloſſener Saiſon jo reichlich geſchenkte Vertrauen auch 
diesmal und weiterhin bewahren zu wollen, und umſomehr, als ich durch günſtig gemachte Einkäufe im In⸗ und Aus⸗ 
lande die allerneueſten und beſten Waaren jo billig erſtanden habe, daß es mich wahrhaft freut, meinen hochgeehrten 
Kunden durch die auffallend billigſten Preiſe ihr mir ſchenkendes Vertrauen vergelten zu können. — Ebenſo empfehle 
ich das reichhaltige Lager der neueſten 5 2 
44 Damen⸗Mäntsl, Paletots, Jacquetts und Jacken N 1 
für die kommende Saiſon in Düffel, Velour, Tricot ze. ꝛc. Alle nach den neueſten Pariſer Y odellen 
copirt, wovon das Stück recht weit und lang von 7 Thlr. ab, Jacquetts von 3½ Thlr. ab, Jacken von 
2 Thlr. ab in großer Auswahl zu haben ſind. A 5 2 
empfehle ich unter neuer, ſo mannigfaltiger Auswahl: 


I 


B Inspe die Berliner Elle 5 bis 1 Sgr. | ap * 7 die Berliner Elle 5 bis 2 Sgr. 
ohairs x x — z 2 ord anglais : z * 5 2 
Satin lais à soie : N Ibinmantins 5 n 
Popelin brillant 61 3 39 Cretons * 2 „ 8, „ 10 


Foil de ch&vre die Berliner Elle 4 bis 6 Sar ö 3 
Doppel⸗Shawls und Tücher, franz. gewirkte Long-Chäles, Züchen, Julett, Drill, gebl. Leinwand, 
Ereas, Bettdecken. Handtücher, Tiſchtücher, Servietten, Wallis, Chirtin, Pique, leinene Taſchen⸗ 1 
tücher,Möbel⸗Damaſte und Tiſchdecken, broch. Gardinen, Cattune, Battiſte, rgandys, Parchente, 
Flanelle, diverſe Beinkleiderſtoffe u. ſ. w. 11! zu Fabrikpreiſen 111 

N Indem ich einem Jeden noch die größte Reellität beim Verkauf zuſichere, bitte ich um recht häufigen ge⸗ 
neigten Zuspruch. Ring 41. . Sachs. Ring 41. 
J a u e r. im Haufe des Herrn Senator Scholtz. 


Nr ee a J 2 


5 
Dax; N 
e 12055 
2 


ee Düffel Jacken in größter Auswahl von He ul, 1 10 
; HL, 2 111..2, #L,.3 rtl, bis 4 rtl. Kleiderzeuge von M 
3 for., Twilds von 5, ig Mix Lüsters und Gre- 5 
f grains von 4 ſgr.; Tuche und Buckskins in großer 
: Auswahl empfiehlt einer geneigten Beachtung 5 
| 8. Henze e mne 


Die Kohlenniederlage von F. X. Neimann 
in Hirſchberg, am neuen Thorberge, 
verkauft: Wirf N pro Tonne 2 Sgr. 


ürfel⸗ dto 8 5 2 
Schmiede do. 18 gutes Maaß, 
| leine dto. 2 2 17 SR, 
u der confoliirten Glück⸗Hilf⸗Grube in u Hermsdorf 
Bei Entnahme von ganzen Waggons, welche auch getheilt | 
abgegeben werden, berechne ich Gruben⸗Preiſe. N 
Dia Anfuhr der Kohlen wird ebenſo prompt als billigſt | 


* 


heſorgt. 
| Ic bin zur Entgegennahme jeglichen geehrten Auftrages, 
unter Zuſicherung der reellſten Bedienung, mit Vergnügen bereit f 


und zeichne ochachtungsvoll 
„„. A. Reimann. 

19 8 Kuchen bleche 

25 Dutzend 22 Sgr. bei Julius Mattern in Schönau. 
ann. EEE Fe 


e 2170 — 


Mein Tuch und Burtin⸗ Saher 


iſt mit allen Neuheiten für die Winterſaiſon verfehen und an 9 
ich 1 unter Verſicherung der billigſten Preiſe und ſtreng 
reeller Bedienung. Sl. ; 


Scheimann Schneller in Warmbrumg armbrunn 
ae Eiſen blech. 


Den Herren Blecharbeitern liefere ich beſtes t Blech pro Pfund — 8 
bei Abnahme von 1 Ein, noch * Julius Mattern in Schönau. 


11767. N Die Preisgekrönte 


Anilin- Schreib- & Copir- Tinte 


in roth- und blauviolettem Lustre 
aus der K. S. p. chem, Fabrik von 
Carl Haselhorst in Dresden, 
von den anerkanntesten Capacitäten allseitig geprüft, welche im In- nad fernsten Auslande durch ihre bewährten! 
unübertrefflichen Vorzüge bereits hinlänglich bekannt ist, empfehle ich allen Behörden, Verkehrs-Anstalten, Comp- 
toirs und Schulen in verschlossenen A ee a 10, 6, 3 und 2 Sgr., einer ferneren geneigten Beachtung. 
Hirschberg, C. Weinmann. ? 


—— — ud — — 


19. Alle Arten der beliebten und praktischen Uhren aus den 
vaterländiſchen Fabrik der Herren Eppner & Comp. in Lähn, 
liefert am hieſigen Platz nur allein zu Fabrikpreiſen I 
Löwenberg, Goldbergerſtr. 163. tto Kühn, Uhrmacher. 
Nicht Vorhandenes wird ſchnell beſorgt. 


11700. Außer meinem reichhaltigen Lager von Kleiderſtoffen empfehle ich noch wollene und 
halbwollene Möbel⸗Damaſte, Kleider: und Möbel⸗Cattune, ſowie in Wollwaaren 
Hauben, Fanchons, Seelenwärmer, Tücher, Röcke, Shawlehen, Walk: Strümpfe 
Walk⸗Jack en, Camiſole, extrafein (in weiß und ponceau), wollene Hemden, Ehe 
mifettes, Cachenez (Herrentücher), ſowie weiße und bunte Flanelle zu Jacken, Leib“ 
binden und Unterröcken. 

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß ich eine Partie Kleiderzeuge zurückgeſch 
habe, welche noch unter dem Einkaufspreiſe verkauft werden. 


Schmiedeberg in Schl. P. Wef ers. 
11700, Die Seifen: und Licht ⸗ Niederlage * 


von Julius Mattern in Schönau 
empfiehlt zu nachſtehend ermäßigten Preiſen: Beſte trockene Waſchſeife pro Pfd. 4½ Sgr., Si, 
a Pfd. 6 Sgr., Paraffinkerzen „ Talglichte und Tolletteuſeifen zu den biligſten Pr eiſen. > 


Dritte Beilage zu Nr. 82 deb Boten aug dem Reſengehnge, . 


12. Oktober 1867. 


e Henheiten i Seren Süten, Sauben, B 
Coiffüren und Kapotten fen ab 


rch perſönlichen Einkauf 
in ſchönſter Auswahl eingetroffen und empfehle ich ſolche zur 
I sitigen wen : = . NIEDER. | 


mm, Meine in Leipzig perſonlich eingekaften Waaren fund fm 
ih eingetroffen und bietet mein Lager für gegenwärtige Winters 
def 1 5 fir außergewöhnlich große Auswahl der neuſten 1 
eſſins für 5 
Damen: und Herren - Garderobe, 
ſchwarzer und couleurter Tuche, in feinſter und mittlerer > 
Qualität, die ich beſtens empfohlen halte. 5 
8 Das mir ſeither zu Theil gewordene große Vertrauen werde 5 
ich auch fernerhin durch höchſt ſolide Preiſe und aufmerk⸗ 
ſamſte und prompteſte Bedienung mir zu bewahren bemüht 5 
fein, B. ER. Töpier, vorm. C. Neumann. 
Hirſchberg, Hirtenſtraße 8 und an den Wochenmärkten am ; 
Gaſthof zum Deutſchen Haufe. = 


Mein Modewaaren⸗Magazin 

. durch das Eintreffen der in Leipzig perſönlich eingekauften Meß⸗ 
ee unnmehr vollſtändig ſortirt und empfehle ich daſſelbe A | 
Verſicherung der billigiten Preiſe. u a 


Scheimann Schneller in — | 


— ñ . — (¶Q—ꝙ.ꝓðͤ— — ͤ—LᷣT. ͤ——!—V?(t ß 


i Kaufgeſucch e. 11793. Aep 12 
gesseconsacacinnnneeueoneng kauft Kaſſel im fel Löwen. Hirſchberg. 
77. Geb te Kleider werd > 
11 eee eifen gefanft in 16 Flachs Einkauf. | 
Ding 2 „goldenen Löwen“. ß Gut ewe eie kauft fortwährend zu zeitgemaßen 
sessel d, Preiſe ittrich. Friedeberg a/. 


11325. Eine es 115 noch Si a 
Mangel wird zu kaufen Rue 19 von 
e, Brauermſtr. zu Petersdorf, 


Kauf ⸗Geſuch. Mn 
ehörigen Platze 


11671. Eine „auf: mit 1 DaB 
um 28 5 0 wird zu kaufen geſucht: Glldauer Straße 


(neben dem Gaſthofe zu den drei Bergen 
Beſtes Jagd⸗ u. Büchſen⸗Pulver, Pa⸗ 
tent⸗Schroot, Blei, alle Arten Zündhüt⸗ 
chen, Ladepfropfen empfiehlt 2 

11774. Pücher. 


Makulatur, in ſchönen großen Bogen, das Buch 1 Sgr., 

andere Mukulatur, pro Pfd. 1¼ Son, ‚größere Quantitäten 

x nn, in großen Bogen, pro Etk. 35 Thlr., verkauft 
Neſeuer's Buchhdl. (Oswald Wandel). 


I, hehe 95 b Hausthür mit a iſt zu 
11703 Beſtes Petroleum, 

Ballons und Originalfäſſern, empfiehlt aller⸗ 
Alb. Plaſchke am Schildauerthor. 


Futtermehl und Kleien 
Diesner in Hermsdorf. 


Knochen Mehl, 


fein gemahlenes, hat wieder in Vorrath 
die Knochenmehlfabrik zu Alt⸗Kemmitz 
und E. H. Kleiner in Hirfchberg (Salzg.) 


11656. Vier gute Sprungböcke, aus der Stammheerde 
Güttmannsdorf, find wegen Auflöſung der Schaafheerde auf 
dem Dom. Dippelsdorf zu verkaufen, 


11631. Ich litt fortwährend an Affection meiner Luft⸗ 


röhren. Nachdem ich die Dr. Müller'⸗ - 
ſchen Katarrhbrödch en ) dann u. wann 


genieße, bin 105 som davon befreit. 
Poſen, den 26. M ai 1867. Graf v. Klesezky. 

) in Pack a 3 Sgr. und 6 Sgr. bei 

; H. Rum, in Warmbrunn. 


i In Jauer 
= ft tä i 
iſt von jetzt ab w De 0 5 fr ee e a 


Lilionese. 
vom Miniſterium conceſſionirt, entfernt in 
14 Tagen alle Hautunreinigkeiten, Sommer⸗ 
IR 0 1 10 e Pocken⸗Flecken, Finnen, 
r ten, gelbe Haut, Röthe der Naſe u. ſero⸗ 
hulöſe Sch e. Garantirt. 20 u. 15 Sgr. per 811650 
> 3 in eee bei Sarl ‚stlein, 


JJ 5 


Neuen Airachener Caviar, ̃ 
er Neunaugen, 
- rer, Bratheringe, 
Fett⸗Bücklinge, 
5 Anchovis, 
Gelee ⸗Aal, 
RNoll⸗Aal, 
geräucherten Aal, N 
„geräucherten Lachs, 1 
ruſſiſehe Sardinen, 8 
- Sardines a Thuil, 1 
engl. Mixed Picles 5 
empfing und empfiehlt 20 
Oswald Heinrich 
11786 vorm. G. A. Ginge 


11756. Den Herren Gaſtwirthen hier und in der Ae 
empfiehlt ſämmtliche Sorten Schänkerglas zu den billigſten 
Preiſen: L. Unger, Langſtraße (vormals Brattke.) 


6•!n!! Yugerz Fanafizane oral SrakkeyE 
11778. Ein Küchenſchrank, ein noch neues A 
eine Brettradwer, ein Kindertiſch feen mit 2 Bänken, ſo⸗ 
wie verſchiedene andere e ſtehen Umzugshalber zum 
Verkauf Hellergaſſe Nr. 5 3 


Bergmann? Tae Zahnpasta, a 
weltberühmt und allgemein beliebt, & 3 u. 4 ſgr e 
[95] _püehlt biffeur Alexander Mörſch in Se 


1791. — Elb. Neunaugen, 
Caviar, 
Sardın a P’huile, 
empfing in friiher Sendung und be 5 
Louis Sehultz, Weinhdl., Markt 18. 
11770, Eichene Pfoſten, 14 F. lang, 4 8. Wen . 4 


faſt neue, ſtarke Balkenwaage nebſt J, / u. 
ſind zu verkaufen in der Nor. Mühle zu Lomnitz. 


11745. Bekantmachung. = 
Ich treffe den 14, in Schönau und den 19. in Goldber mit 
Gebirgskarpfen ein. Maiwald, Fiſchhändler, a 


11634. Eine Scheerrahme mit Pfeifenſtock und "eine. | 
Due 3—4 wendige Parchent⸗Zeuge find ſofort zu ver | 
kaufen beim . orze 81 5 Moeſe. 


11676. Ein gebrauchter, noch in gutem Zuſtande befindlicher 
Frachtwagen mit eiſernen Achſen, 50 Cine. Tragkraft, falt 
zum Verkauf beim Stellmacher chubert i in Schmiedeberg. 


74 fette Schöpſe und 
74 i ſtehen 

auf dem Dom. u 
zum Verkauf. un. 


EEE 


BT EEE ARE 


infte Parfümerien und Toilette: 


1554. Waaren, 

Krongeiſt, Eau de Cologne, Honig. Waller, Mund: Waller, 
Suis de Lys Univerſalmjttel 1 nn en und ui 
aut, Pore des Cheveux b 


Hirſchberg, innere 8 Snaße S. Graetz 
„ z. pur: 3 einen . e 


von einem aer ace 
ee erfunden und 
ahnſchmerz ET 
11312] 


am Klein. 


Feytona, 


arantirt 

. Dale in Sirjöberg bei 

N RUFEN S ccc ERTSELREHET 

55 Die fo Geltehten. Paraffin Liehte ſind 

wieder vorräthig bei 11704 
Alb. Plaſehke am Schildauerthor. 


Sch cd cc cb ec b 


Das Spiel der Frankf. u. Hanno. Lotterie ® 
® ist von der HKönigl. Preuss. Regierung 8 
Ss gestattet. 


„Gottes segen bei Cohn!“ 
Grosse Capitalien-Verloosung 
von über 2 Millionen 200,000 Mark. 


Beginn der Ziehung am 16. October d.. 
Nur 2 Thaler 


kostet ein @riginal-Stants- Loos, (nicht von den 
verbotenen Promessen) aus meinem Debit u. werden 
solche gegen frankirte Einsendung desBetrages, 
oder gegen Postvorschuss selbst nach den ent- 
Kerntesten Gegenden von mir versandt, 

Es werden nur Gewinne gezogen. 

Die Haupt-Gewinne betragen Mark 225,000. — 
125,000 — 100,000, — 50,000, — 30,000, — 
20,000, 2 a 15,000, 2 a 12,000, 2 a 10,000, 
2 6 8000, 3 a 6000, 3 a 5000, 4 a4000, 12 a 
B 3000, 72 a 2000, 4 a 1500, 4 a 1200, 106 a 
8 1000, 106 a 500, 6 300, 100 a 200, 7816 a 100 
2 Mark u. s. w, 

c Gewinngelder und amtliche Ziehnngs- 
e Uisten sende nach Entscheidung prompt u. ver- 
schwiegen 

Meinen Interessenten habe allein in Deutsch- 
Iand die allerhöchstenHaupttreffervon 800000 
225,000, 182,500, 152,500, 150,000, 130,000, 
125,000, 103,000, 100,000 und jüngst am 11. 
59 Septbr. schon wieder das grosse Loos von 122000 
8 Mark auf Nr. 34308 ausbezahlt. 


Laz. Sams. Cohn in Hambur 
Bank- und Wechselgöschäft. 111 


Hege o b h 


Haage Gi 1 jeden 


See S6 


56 


8 
e ee 


7 


8 


En e Nerv ze 68 Zahnbeh 


wird augenblicklich geſtillt durch 


Dr. Gräfström's schwedische Zahntropfen 
> & Flacon 6 Sgr. ächt zu haben 8 
in Hirſchberg bei Fr. Hartwig, 
Löwenberg: F. Nother. 
Schmiedeberg: F. e 


Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe meines Leinen⸗ und Beh 
wollen-Garn⸗Geſchäfts verkaufe ich von . Se 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 

Oswald Heinrich, = = 
. vorm. G. A. Gringmuth. 


Salon⸗Photogene, ſparſamer el 


11789. 


heller brennend als Petroleum, ſo auch b 
aan Ligroine empfiehlt big 
11544, 


E. Fritſeh in Warmbrunn. 


Ein Reitpferd, brauner Wallach, 
das auch im Wagen geht, 9 ; 
4 2“ groß, ſteht verſetzungshalber in 

ee 0 äußere Bergſtr. Nr. 14, 
er fofortigen Verkauf. 11540, 0 


i Aus ber Tat 


Im Auftrage Einer 1 7 Kreis⸗Gerichts⸗ 9 1 hier 
werden durch mich Schnitt⸗Waaren aus dem Nachlaß des 
Fade Joſeph Härtig in deſſen Verkaufs⸗Lokal ver 
kauft. Friedeberg a. G., den 25. e 1 

Tſchorn. a 
11555 


Friſche Raps kuchen 
offerirt billigſt Joſeph Guttmann 


11552. Sin ſchwarzbrauner Doppel⸗Pony (Reit und Wag 
pferd) ſteht auf dem Dom. Maiwaldau zum ſofortig 
erkauf. 


2 ̃ ˙ ——̃¶ꝶß —— 
11608. Ein faſt ganz neuer halbgedeckter e wo das 
Verdeck anz zum herunternehmen geht, iſt u preiswürdie 
zu verkaufen. Das Nähere im Grunauer Gericht 


B. E. N 


BE „ en 


ein ee reelles Mittel binnen kürzeſter Zeit eine 
ſchöne, weiße, weiche und reine a zu erlangen, 
pftiehlt a Stück 11 Sgr. in Sich G1 Mörſch, 
viepland: Guſtav Geißler, 
in chmiedeberg: r. Golib erſuch, ES 
in Bolten an: G. Kunick, 5 
in Neukirch: A. Leupold, . 
in Greiffenberg: Ed. Neumaun, 


241. in Sci H. Schmiedel. 


Magen Bilder, 


Daubit von : 
R. F. Daubitz in Berlin. 


Auf der Pariſer Welt⸗Ausſtellung durch die Jian prämürt, f 
iſt in allen Niederlagen vorräthig, welche bisher meinen 
9 abe und 3 aui debitirt haben. 


8 Nobicalmittel gegen Gicht 


11681. 
Ehiragra Handgicht, 


Podagra 5 
ephalia Kopfgicht, Lumbago Lendengicht, 


Abe 
Töpfchen nebſt Gebrauchsanweiſung 1 Thlr. 
Briefe und Gelder franco. 


Earl Püttmann, Cöln, Filzen graben 20. 


Tauſende Atteſte liegen vor. 

Ew. Wohlgeboren ſenden mir noch gefälligſt (Beſtellung), um 
Kur vollſtändig zu enden. 
Johann Swiatkowski, Inſpektor zu Goranin. 


Ew. Wohlgeboren erſuche um noch (Beſtellung.) Dieſelbe 
hat meiner Frau von ihrem Leiden weſentliche Beſſerung ver⸗ 
afft dc. Peſchel, Braumeiſter in Vorhaus. 


Da Ihr Raditalmittel gegen Gicht meinem, an Letzterer lei⸗ 
De Freunde Ich: A Dienſte gethan, jo, erſuche Sie dc. 
A. Riedler, Zimmermeifter in Glabitzſch. 


Sr Rapitafmittel gegen Gicht ſcheint bei R Vater ſehr 
wirken zu wollen, erſuche Sie desha 


Auf Poſtanweiſung ic. Ihre erſte Wu hat mir ſehr 
le Linderung gebracht 20 . Michalski i in Culm. 


Vor einigen Tagen erzählte mir Anſer St ar Sie ſo 
ein ausgezeichnetes Mittel gegen Gicht ꝛc. beſitzen, erſuche Sie 
deshalb (folgt Beitellung.) Gottfried Mehl in „Hornbach. 


Tafelglas 


Lonis Ebſtein in Jauer. 


0 100 Schock Reifen von Haſel und Weiden nebft 
Sie Zollſtarke eichene Bretter kann ahlaſſen 
Högelheimer, Böttchermſtr. in Schmiedeberg. 


Zur gütigen Beachtung. 
Im Intereſſe Augenleidender konſtatire ich hiermit, 
der Gebrauch der „Berg⸗ 
Atelier des Herrn Optitvs Lehmann in Jauer auf meine 
alt m wächte Sehkraft von vorzüglicher Wirkung iſt. 
Gräbel im Oktober 1867. J. Hänisch, Rentmeiſter. 


1677. Ein ganz gutes Ban, Arbeitspferd ſteht zum 
kauf bei = G. Hain in Heco 


| 


2174 


Gaſtwirth Heinrich Buchholz zu Arpte in Hannover. 


ganzen Kiſten zum e A Schocks billigſt, 


Cryſtall⸗Brillen“ aus dem 


Der „ Wahrheit die Ehrel 


11632. Seit 6 Jahren litt meine 1 an offenen Wun⸗ 
den und Entzündung — rechten Fuße 7 ſich bis zum 
Knöchel dien Sie konnte nicht gehen und HR? f 
die ſchrecklichſten Schmerzen leiden; kein Mittel, obgleich 
ſie fo viele anwandte, konnte ſie von dieſem Uebel befreien, 


Fleiſch und der San de 
dieſer Angſt verſuchte meine Frau auch die berühmten 
9 ae . 2. ſche a Seifen, BT bei Hrn. J. Heimhold, 
früher F. A. Mittmann, in Waldenburg zu haben find, 


vollſtändig geheilt. Ich 
i vor lichen Heilſeifen allen meinen Dimenfchen a 
zuverläſſig mit gutem Gewiſſen zu empfehlen. 

Hartau bei Sar Ehrenfried Böhm, 


a 
er 


ü 
f u 8 5 5 5 Ball. 
Wunſch. Sagan: L. Linte. S 
Sas Schönberg: A. Wallroth. 


chpeibnit 


Heimhold. 


Apotheker Bersmann's 
Hispomade. 


239. 


vielmehr wurde der Fuß . wund wie ein rohes Stück“ 
ſelben immer gefährlicher. In 


und iſt, nach ohngefähr J2monatlichem Gebrauch derſelben 1 
0 fühle mich verpflichtet, 15 1 


Se 5 Hausbeſtzer 1 


Opitz. Striegan: C. G. Kamitz. Waldenburg 6 


rühmlichſt bekannt, die Haare zu kräuſeln, m Besen dale : 


und Ergrauen zu berhindern, la A 8 und 
Adalbert Weist in Schönau. 


10 Sgr. 


tärkſte Salpeter ⸗ und Schwefek 5 


fe offerirt 
11543. C. E. Fritſch in Warmbrunn. 


10824. Die Wagen⸗Fabrik von A. Feldtau in Ace 
orräthe 
Vorräthig 


/S. verkauft wegen Geſchäftsveränderung deten e 
von fertigen Wagen zu enorm billigen Preiſen, 
ſind: 2 und Iſpännige ganz und halbgedeckte, mehrere Patent: 


Staats⸗Wagen, ſowie auch 6 Stück noch im guten Stande ger 


brauchte Wagen. 
10958. Eine mechaniſche Leinewandwebexei mit bedeu⸗ 


tender Waſſerkraft, welche nichts vom Froſt zu leiden hat, ſoll 


wegen Kränklichkeit des Beſitzers na verkauft werden, und 
kann die Hälfte der 
ſtehen bleiben. — Saufluntige erfahren das 

Chiffre O. A. IE. in der Expedition des Boten 


11006 Preußiſche Lotterie⸗ Looſe 


a Klaſſe, 136. Klaſſenlotterie, 15 7 5 ich in Original⸗ eo 


Thlr. 20 Sgr., a! Antheil 


b., a WE 
3 M. Sarner in Hirſchberg⸗ 


27 Thlr. 10 
6 = lr, 25 hr, 


Kaufſumme auf mehrere cher ae 8 


— FFF 
— 


Bruch⸗Chokolade 


11574. Wegen Aufgabe des Viehbeſtandes ſtehen 2 gute 
N. kühe (beide dreikälbrig und eh davon 1 t aan d eine 
tände 


1 
11706. J 
preiswürdige Möbels zu verkaufen. 
VVVTVTT!BTTFT—T—T—T—V—T—T—T—T—V—V—V—V—V—w—V—V—V—V—..r——ß——ç 
1096. Eutſchaalte e werden gekauft und pro 
Scheffel 10 ſgr. gezahlt. Meldungen werden erbeten 
ktriegau. Kirmmes Hotel. 


7 


Zu vermiethen. 


1772. Die erſte Etage meines Vorderhauſes iſt zu vermie⸗ 
then und bald zu ene und zwei möblirte Stuben, jede mit 


15 . — Cuers. 
11575. Eine Stube mit Beigelaß iſt 15 vermiethen 
1 . Greiffenbergerſtraße Nr. 21. 


11501. Ein Verkaufsgewölbe, in welchem ſeit mehr als 
50 Sen ein renommirkes Leinewand⸗Geſchäft betrieben wor⸗ 
den, iſt in dem Haufe No. 6, lichte N Pe hierſelbſt, bald 
zu vermiethen. Auch kann hierzu die Wohnung mit den zu 
dieſem Geſchäft nothwendigen Utenſilien gewährt werden. Nach 
amen können auch die etwa nothwendigen Verände⸗ 
2 kungen eingerichtet werden. Das Nähere iſt bei der Beſitzerin 
85 des bezeichneten Hauses zu erfahren. Es wird gebeten, frankirte 
Anfragen unter der hiffee: F. I. Hirſchberg poste restante 
! einzuſenden. Hirſchberg, den 27. September 1867. 


x 11775. In dem Haufe No. 48 zu Kunners dorf it eine 
von 3 geräumigen Stuben, ſchöner Ausſicht, 


Wohnnn 0 
nehhſt Zubehör, zu vermiethen und kann bald bezogen werden. 
Näheres beim Tiſchler Rüger. 
11692. Ein freundliches Stübchen für eine einzelne Perſon, 
d 10 rtl., iſt wegen Mena e zu vermiethen beim 
—— iloprethändler Berndt. 
1 Eine Stube nebſt Zubehör iſt baldigſt zu vermiethen. 
125 . Siebeneicher, Drahtziehergaſſe. 
1 11801. 2 freundl. Stuben nebſt Küche und nöthigem Beigelaß 
find vom 1. Novbr. ab zu vermiethen: Hapfengaſe Nr. 25. 
11538. Zu vermiethen 
© dom 1. November c. ab in meinem an der Promenade gele⸗ 
genen Haufe; eine Stube mit Cabinet (möblirt oder unmöblirt) 
nebit Küche und Kammer. Aſchenborn in Hirſchberg. 
1605. Ein möblirtes Stübchen ift zu vermiethen äußere 
Schildauerſtraße Nr. 23. . 3 \ 
E 5 9 0 der Promenade Nr. 48 iſt eine N zu 
11550. dug No. 9 find 2 Stuben, jede mit Alkove, 
zu vermiethen. Auch iſt ein 5 aller Kachelofen zu ver⸗ 
* kaufen. Auskunft ertheilt nur H. Wagner vor dem Burgthor. 
11759, Die 2. Etage, Prieſterſtr. 23, ift Neuf ermi 
11099. „Etage, Prieſterſtr. 23, iſt Neujahr zu vermiethen. 
0 Levpold Weißſtein⸗ 


Va 8 
11749. Ein Flügen ift zu vermiethen Hellergaſſe Nr. 24, 


0 


1 


B a. 


kove, an der Promenade, am 1. November zu beziehen bei 


11500, Ein freundliches Quartier von 2— Stuben nebſt 
Küche und nöthigem Beigelaß iſt äußere Schildauerſtraße zu 
vermiethen und zu beziehen bei Bieder. 


11771. Schützenſtraße 33 find Wohnungen zu vermiethen. 


11400. Zu vermiethen E En 
it in meinem am Burgthore gelegenen Hauſe eine Giebeljtube 
mit Cabinet, (mit oder ohne Möbel), und kann alsbald bezogen 
werden, — ferner: der ganze erſte Stock nebſt Garten von 
künftige Oſtern ab. Aſchenborn in Hirſchberg. 


10184. In dem auf ker lichten Buraſtraße gel'genen Kauf 
mann Möckel“ ſchen Haufe iſt ein Verkaufsladen nebit 
daranſtoßenden Localitälen ſofort zu vermielhen. Nähere Aus⸗ 
kunſt ertbrilt der Rendant Wiegandt in Hirſchberg. 


11673. Eine Stube mit Alkove bald zu beziehen: 
ine Stube mi ove bald z 1 No. 22. 


:: ͤ——:: ——. 
11795. Eine freundliche Stube iſt bald zu vermiethen bei 5 

. Rindfleiſch, Wildprethändler. a 
7439. Das zu meiner Beſitzung gehörige, vorn an der Chauſſee 2 
gelegene Haus, enthaltend 4 Stuben nebſt nöthigem Beige 
aß, iſt zu vermiethen. Moritz Lucas. = 


Perſonen finden Unterkommen. . 
11545. Für eine größere Colonial⸗ und Farbewaaren⸗ 
Handlung wird n ſofortigen Antritt ein brauchbarer und 
gut empfohlener Commis geſucht. Perſönliche Vorſtellung 
iſt Bedingung. Näheres in der Exped. d. B. IE BE 
11708. Zwei tüchtige Malergehülfen (aber nur ſolche) können 
bei anhaltender Winterarbeit ſofort Beſchäftigung en bei 
A. Mittelſtädt, Maler. Hirſchberg. 
11645. Ein zuverläßiger tüchtiger Bleichmeiſter, mit der 
chemiſchen Dampfbleicherei vollſtändig vertraut, findet ſogleick 
bei gutem N ne dauernde Stellung. Näheres bei E.Hürche 
in Sorau N.. 5 


Ein Uhrmacher⸗Gehülfe 
findet ſofort dauernde Beſchäftigung bei 8 
11682. N. Schrader, Uhrmacher. Sn 


Tiſchler und Drechsler finden dauernd 
Beſchäftigung bei Eruſt Franz 

11796. in Gebhardsdorf b. Friedeberga T. 
11709. Ein Schneidergeſell findet dauernde Beſchäftigung 
beim Schneidermſtr. Johann Fiſcher in Ballena. re 
11663. Ein Schuhmachergeſelle findet dauernde Beſchäf⸗ 
tigung beim ae E. wald, Hermsdorf 1 8 Ä 
11799. Ein tüchtiger Böttcher⸗Geſell, der wo möglich ſchn 
in gebogner und großer Arbeit bewandert iſt, findet bald dau: 
ernde Arbeit beim Böttchermeiſter H. Preuzel. = 
1 798, N E 
= Maurergeſellen 


Ben fofort dauernde en kn Bahnhof 
Dtelou 


ng 


d Lauban; 
ngen beim Polirer Schöps daſelbſt. 3 ER 
11701. Der Unterzeichnete ſucht zum 1. November einen un⸗ 
verheiratheten Kutſcher, der zugleich die Ackerarbeit verſteht. 
Hinter⸗Mochau, den 9. October 1867. % 
\ Wildenhayn, Großherzogl, Oberförfter, 


Pe 


i x 


11294. Gin Schreiber kann in meinem Bureau bald oder 
zum J. November d. J. Anſtellung finden. 
Ir andrath von Skal in Jauer. 


II588. Ein Schuhmachergeſelle findet ſofort Arbeit beim 
Schuhmachermeiſter Wisch a Hlachenselfen bei Lähn. 
11341. Zum 1. November d. J. wird ein mit gen Zeug⸗ 


niſſen verſehener herrſchaftlicher Diener geſucht. Derſelbe muß 
92 und, unverheirathet, womöglich militairfrei A: Pohl. 
\ D 


groß fein. 
Neeber Tbomaswaldau bei Bunzlau. 


11048. Ein verheiratheter Ochſenknecht findet 

zum 2. Januar 1868 guten Dienſt auf dem 
5 Dom. Schwarzbach bei Hirſchberg. 
11727. Eine gute Web erin kann ſofort in Arbeit treten bei 
* Joh. Thut wohl in Cunnersdorf bei Hirſchberg. 


11721. Zwei anſtändige Mädchen, welche Luſt haben das 
Schneidern zu erlernen, nimmt an 

Pauline Schiller geb. Riedel. 
11593. Ein kräftiges und reinliches Dienſtmädchen, welches 
zum Wäſchereinigen brauchbar iſt, f ofort ein Unterkommen 


—— 


bei A. Guder, Brauermeiſter (Arnold'ſche Brauerei). 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


8 Ein junger Mann, 
mit guten Zeuniſſen, der einf. und dopp. Buchführung mächtig, 
ER tiger Correſp., noch activ, ſucht p. 1. Januar k. J. Stellung 
in einem Fabrik, Speditions⸗ oder Wagren⸗Geſchäfk. 
Gefällige Offerten werden unter Chiffre A. 2. Nr. 107 
poste restante Hirſchberg erbeten. i 11004 
11602. Ein junger Forſtmann, der feiner Militairpflicht 
enügt hat und dem günſtige Empfehlungen zur Seite ſtehen, 
dſucht möglichſt bald eine Stellung. Gütige Offerten darüber 
bittet man an den Großherzoglichen Revierförſter Herrn Kaſch 
in Maiwaldau zu ſenden. 
11619. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Müller Ahlen 
womöglich im Baal berger Kreiſe, in einem größeren Mühlen⸗ 
Eetabliſſement ein Unterkommen. 1 würde auch eine 
damit verbundene Brettſchneide oder Oelſchlag mit begufſichti⸗ 
gen, und iſt auch im Baufach bewandert. Franko Adreſſen 
R. k. nimmt die Exped. d. B. zur Weiterbeförderung an. 


: Lehrlinge = Gefude. 
Für mein Colonialwaaren⸗, Delicateffen- und 
Wein Geſchäft ſuche ich zum baldigen Antritt 
einen Lehrling. Osw. Heinrich 
. 
11721. Einen Lehrling ſucht zum baldigen Antritt 
ER Rieger, Til rmſtr., Hirſchberg. Hellergaſſe 22. 
11697. Ein Knabe Balder Eltern kann ſofort in die Lehre 
treten bei „Wipperling, Wagenbauer. 


11648. Rehrlings = Gefuch. : 
Ein Knabe, der Luſt hat Buchbinder zu werden, kann 

ſofort in die Lehre treten. Auskunft bei ; 

RR ER E. Eiſermann in Primkenau, 


„%%% een 1 


Prieſterſtr. 4 


Pfarrer in Voigtsdorf. 


vorm. G. A. Gringmuth. 


11324. Ein kräftiger Knabe, ordentlicher Eltern, welcher $ 
hat, Brauer zu werden, kann ſofort eintreten bei 
Kloſe, Brauer⸗Meiſter zu Petersd 


Gefunden. 

11688. Ein kleiner, gelber, zugelaufener Hund (Pinſcher) 
kann gegen Erſtattung der entſtandenen Koſten Enden 9 0 
beim Schuhmacher Morgen in Greiffenberg. 


14723. Am 6. Oktober hat ſich a dem Wege von Hartan 

nach Hirſchberg ein ſchwarzer Pinſcher mit weißer Kehle 
und weißen Vorderpfoten zu mir gefunden. FH 
Eigenthümer kann den eben gegen Erſtattung der Futter⸗ 8 
koſten und Inſertionsgebühren zurückerhalten. ZN 
Auguſt Emler. Hirſchberg, Sandplatz No, 30. 2 


Verloren ER, 
11674. Eine Glaschlinder : Laterne it auf dem Wege 
von Bolkenhain nach ie verloren Jungen; abzugeben 
gegen Belohnung Hirſchberg Markt No. 22. 2 
11705. Am Dienstage, als am 8. October, ging von der 
Beſitzung der Mad. Endel bis zur Heriſchdorfer Schmiede 
ein blau gezeichneter, weißer Unterrock verloren. Finder 
wolle denſelben bei Mad. Endel gegen angemeſſene Beloh⸗ 
nung abgeben. RR 


Geldverfehe. 


6650. Staatspapiere, Hypotheken und Wechſel kauft 
M. Sarner. 


200 Thlr. Fundationsgelder ſind gegen 
pupillariſche Sicherheit ſofort auszuleihen bei den 
116533. 


Kapital ⸗Geſuch. 


rtl. werden von einem pünktlichen 69 menadle auf ein 

9 maſſives Haus, Taxwerth 4000 rtl., verſichert mit 

3500 rtl., zur erſten u. alleinigen Hypothek, bald oder ſpäteſtens 

Termino Weihnachten geſucht. f 8 

Offerten werden franco poste restante Warmbrunn unter 
Chiffre N. Nr. 33 erbeten. 11752. f 


Einladungen. 


11679. Auf Sonntag den 13. d. M. ladet je Tauzuuſtk 
freundlichſt ein: G. Friebe im Kynaſtt. 


s Gruner's Felſenkelle. 
Sonntag den 13. October: Beer 
Grosses Concert. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. . 

J. Elger, Muſik⸗ Director. 


11780, Sonntag den 13. d. Tauzvergnügen a dem Ca- 
valierberge bei \ Siebenhat | 


11781. BEUTe IADET ZU KaLDAUNEn Ein. mON EAN 


wa In die drei Eichen 


det auf Sonntag den 13. October zur Tanzmuſtk ergebenſt =. 
ladet auf 8 den 3 7 Sell 


— — 


einn 0 


— ee 
Nachkirmes im Grunauer Gerichts: 
SET Kretſcham. 

Künftigen Sonntag und Montag zum Mili- 
tairfeſte ladet zu friſchem Kuchen, Gänſe⸗ und 
Entenbraten, ſowie andern guten Speiſen und 
Getränken nochmals ergebenſt ein 

I 11637. Eruſt John. 
> (af6 Belvedere zu Warmbrunn. 
Am Sonnabend den 12 ten und eee eee 


ladet zur Flügelmuſfik ergebenſt ein ; 
3 : A. Kuſchinsky. 


as. 
auf Sonnta 
ladet freundlich 


Zur Kirmes 
den 13. und Donnerſtag den 17. October 


t ein 
F. Heutſchel in Mittel-Zillerthal. 


= Zur Kirmes 

guf Mittwoch den 16. und Sonntag den 20. d. M. 
ladet nach Maiwaldau in die Brauerei freundlichſt 
und ergebenſt ein 

„11740 R. Sehnabel. 
11779. Morgen Sonntag den 13., Donnerſtag den 17. und 
Sonntag den 20. d. M. ladet zur Kirmes und a 
mit dem Bemerken freundlichſt ein, daß für gute Speiſen, 
Enten⸗ und Gänſebraten, ſowie für friſche Kuchen 
beſtens geloigt fein wird. 

Maiwaldau, den 12. October 1867. S 
Tſchörtner, Seistsiönk. 


- 11794. Zur Kirmes Sonntag den 13., Donnerſtag den 17. u. 
Sonntag den 20. Oktober ladet: freundlichſt eint 
5 Wittwe Sturm, Maiwaldau. 


|; 

lden um et, eee 
& 11753 | Maywald, rauermeiſter. 
SScholzenberg. 
Zum Abſchied ladet ſeine Freunde und Gönner 
auf künftigen Sonntag den 13. Oktbr. c. Unterzeich⸗ 
neter nochmals ein. Für Muſik ꝛc. wird beſtens ge⸗ 
ſorgt werden. 11725 H. Nofemanni 


11785. Sonntag den 13. p. Geſellſchafts⸗Rränzchen im freund: 
lichen Hain zu Mernersdorf wozu ergebenſt einladet, 
SEN der Vorſtand. 


11638, 


ernersdo 8 


* 


; aut Kirmes : 
. A enen den 17. October ladet ergebenſt ein] 
92 ‘ : | 


Zur Kirmes nach Boberröhrsdorf 


Schmidt im Zollkretſcham. 11751 


Weihrichsberg. 
„ wel Krä iligen 
fe e 


11711, "GP; B 
Zur Kirmes 
in die Brauerei zu Wernersdorf ladet auf Sonntag den 13., 
Dienſtag den 15., wo Tanzmuſik ſtattfindet, und Mittwoch den 
16, Oktober zum Kirmesball freundlichſt ein G. Berger, 
Wernersdorf, den 7. Oktober 1867. Brauermeiſter. 


Zur Kirmes 


lahſt dez Dienftag den 15. und Sonntag den 20. ladet freund⸗ 


en, Montag 


iſcher. 


lichſt dazu ein Schneider, Gaſtwirth in Petersdorf, 
Für alles übrige iſt beſtens Bu ® u 
11707. 3 
Zur Kirmes 


— 41. 5 N = 2 
11720. 85 
Behufs abgegebener Unterſchriften lade ich die 105 Bere 


in die Reſtauration nach Petersdorf ladet auf 


Montag den 14. d. u. auf Sonntag den 20. d. 
ergebenſt ein Guſtav Kriegel. 


1758 Brauerei in Peters dorf. 
z Mittwoch den 16. October 
Zur Kirmesfeier 
Concert und Tanz, 
Au ne 3 Uhr. 
ladet ergebenſt ein 


Zu zahlreiche 1 
Zur Kirmes 


auf Freitag den 18. u. Sonntag den 
20. October ladet ergebenſt ein 


Ahr in Petersdorf. 


Einladung zur Kirmes. 


11737 


ein und bittet um zahlreichen Beſuch 
Vitriolwerk in Ober⸗Petersdorf. i 


Zur Kirmes 
in die Brauerei a 


auf Dienſtag den 15. d. ladet 


11726. A. Seibt in Fiſchbach. 
11642 0 1 N . 
um Erntefe 
Sonntag „ N October Er zur efeſt, und 


Kuchen ergebenſt ein N. Hiller im Stollen, en 


erg. 
i ee 
auf Sonntag den 18. un rn 16. Oetober ladet er⸗ 
bert r, 


ge ei ein 


= en 1 5 
Gaſtwirth zur Schneekoppe in Krummhübel. 


* 


ausgeführt von der Kapelle des Muſtkdirector Herrn Elger, RE 


Klose, Brauermeiſter. x ; 


11680. Ba 

Künftigen Montag den IE und Sonntag den 20. 9 
ladet hiermit zur Kirmes alle Freunde und Gönner ergebenſt 
Wagner. 


Fischa 


ergebenſt ein 


Zur Kims pee nach Buf chvorwerk 


ladet auf morgen, Sonntag den 80 d. M. ergebenſt ein 


8 üller, Brauer. 
Ng. Umſtände halber mußte die Kirmes aufgeſchoben werden. 
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® 11633, Künftigen Mittwoch den 16. Oktober ladet 5 
8 Unterzeichneter zu einem e e Abe e aus & 
® beliebigen Büchſen um Geld, ſowie Abends zum Aus⸗ 
® würfeln eines der größten f ne RE ie 
Sein. Für gute Speiſen, als; Wildpret⸗, Gänſe⸗, Enten⸗ 
® und ühnerbraten, desgleichen für gute Getränke und 
& gutbeſetzte Orcheſter⸗Muſik wird beſtens 1807 8k fei ſein. 
2 S mottſeiffen, er nn 
€ 
Gaſtwirth ut Sghollſepachter 


5 cee s S c s he c c e cc 


Zur Kirmes nach Alt⸗Kemnitz 


11667. in die Freundlichkeit 
ladet auf Sonntag den 13. und Ang den 14. Oktober er⸗ 
gebenſt ein. Auch findet den 14. und 15. Oktober ein N 
8 Schieben um fettes Schweinefleiſch ſtatt. E. Elger. 


Großes Konzert 


= Montag den 21. Oktober im Kaffeehauſe zu Bolkenhain, 
Ausgeführt von der Kapelle des ten Weſtpreußiſchen Königs⸗ 
B 8 Regiments No. 7, unter Leitung des 11 
5 Herrn Golöf: midt. Anfan Wall ends 7 U 
Nach dem Konzert 

le 5 5 IE: a im Konzert: Lofale und beim ei 

Lemberg 3 haben. Kaſſenpreis 7 ½ ſgr. 
Um Pa zahlreichen Beſuch bittet G. Bber, Kaffetier. 


Sc ch 


8 


55 Brief. Geld. 
Gold: und e 


=: 276 


Breslauer Börſe vom 9. October 1867. Amtliche he Notirungen. 


AI8Sqchleſiſche Pfandbriefe 
dito Litt. 4K. 


den 13 ten und Donnersta 
irmes nach Se fen fr 
unbel. 


Zur Kirmes auf Sem den 
17. und Sonntag den 20. Oktober 

ladet ganz ergebenſt ein 
Flinsberg. wer. Schubert. 


Getreide Markt Preife 
Hirſchberg, den 10. October 1867. 


w. Weizenſg. Weizen! Roggen | Gerſte Si 2 
Sete rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. en 7 
Höchſter 5 Mei 3 2 = — ass 1 = 1 50 1: 


Mittler. 305 1 | 42 
Niedrigſter . 320 — 3 3172 12 2 25.— 2 5 io ı| * 


Erbſen, Höchſter 2 rtl. 25 ſgr. 

Schönau, den 9. October 1867. R 

19 > 5 75 = 10 ei] 2 | 21 6 1—| 
ittler .... 2 2 2 a] 

Niedrigſter. 1 5 = 3.42 — 214 — 2. — 1 — 

Butter, das Pfund 8 ſgr., 7 for. 9 pf. 7 far. 6 pf. 

Bolkenhain, den 7. October 1867. 

1 . 3021 25 3 71315 227 9 — 1055 I 
ittler....... | 3114 

Niedrigster 3 3| 2) 2 20 — 125 ee 


Breslau, den 9. October 1867. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% Tralles 1000 21% 


11672. Auf Sonnta 
17. Oktober ladet zur 
lichſt ein 


TE . 


17 
1 
2 


BF. | Brief. Geld. 
37 85 — Anl. 2 
493 8 Stgats⸗Auleihen. 


itt. — 
105 dito Rust. 92%, | — Bresl.Schw.⸗ 15 4 134 8. 
110 h dito Litt. B. — — Niederſchleſ. 4 = 
bio Re = OO'berſchleſ. A. en 3% 193% 6 
dito Litt. C. 925 S]— dito B 37 — 
Sutänsifhe Fonds. 5 Schleſ. Rentenbrieſe. — 90 7 
reuß. Sa. 1 0% = F el 
eiw. Staats⸗Anleihe. 3 Nein re Amerikanern 
aß kae 4% 9% D ſiſenb.-Prior.-Anl. 
5 EEE PAAR. 4 190%, | — Bresl.⸗ anne: Freib. 4 85/8 — Pri 
Staats & uldſcheine. 3½ 83%, | — 4,1934, | — oln. Pfandbriefe 
Prämien⸗ Anleihe 1855. 45 110 = a. Prior 8 7870 — eſterr. Nat. 60% 
oſener Ale = N — 187] dito L. 9 05 
5 „„ nr 94 dito dito 
Poſener Pfardbr. (reueh 4 80% „ die 93½¼ (— N. Oeſterr. Silb. Al 5 
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